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Vir Neuordnung tm Reich.
SIcherh«» dr» Veflhe» und der Einkünfte.

Scherl» chnenzlrhensb« gt«k«n v«mt» n. .
Sb B . rlln,  10. 'Jtoeember. Um den umlaufenben Geruch.

,en .nta.g. nzutr. t.n, erklär, bl. R.ich«r«gi. rung:
1. Wir bredlichiigrn nichi bi. B. Ich>agnahm>i een Bank- und

kperkassengutheb.n, uen Berrälrn an Gelb aber Banknel. n aber
i -ertpap-. r. n ober sonstigen estenen ober geschienenen Depot»
ch r,uiiebmen.

2. Wir braMiitligen»ich,. Aiichnungenauf bi. neunte» netze-
mileibe ober » rletzeanlelbenüberhaup, lür untzüllltz»u erklären
rdee ihr. R«cht«gü>tigtett anzutast.n, ^

Di. Regierung beabllchlitz, jedoch, bie großen Bermotz. n unb
ssnkommen au«. schärfste zur Deckung ber !!l»»tzaben brranzu-
H-Hen. Gehalte, Pensionen unb sonstige iliechieansurüch. berin

Nlenillchen Dienst.» stehe,>ben Beamlen unb Angestellten, Offi-
I.rre unb anderen Perlenen be» Selbe,enftenbee, »rietz. belchäbltz-
un unb Hinterbliebenen biefcr Perlenen bleiben eöllig unberührt
unb weiterhin in »rast.

Ser Wo, der Bolksbeauf,ragten:
Eberl - aale.

vir Aml. sührung brr Dtroattuiworganc.
Sb Berlin,  I #. Dlooember. Brkannimachuntz, Nach ein-

oegangenen Meldungen sind die realiieniiren!>irgierung»gewaiien
»elerarl» bestreb,, ihre Tätigkeit nach allem System sortzusetzen.

Durch einen Erlaß der prenßifchen Regierung sind alle Regie-
r ngepräsibenten unb Lanbräle ermächlitzl, ihr 2lm, weiierzusühren,
liefe. lft >. bech nur |o yi verstehen, das, ihre Anttslührung unter
au,roll, durch die ärttichen Arbeiter- unb Solbotenräie ersotgl,
ile Lanbräle unb lenstitzen Beamten, die ihre Amletätitzkelt nach

Sem alten System sertsetzen aber geganrevefuttanäre Bestrebungen
e zeigen aber unterslülien, sind durch die zustänbitzen Arbeiter- unb
raldat. nräte unverzüglich abznsetzen.

Unbedingt lind alle» Lanbraieämiern Beaultra«,. der Ar¬
beiter- und Setdetenräte belzuarbn. n, denen die lelbftänbi«. Uebrr-
wachuntz aU.r Mustnahmen obliegt.

Offener Widerstand Ist tzetzebenenfall» mit Waffengewalt zu
brechen.

Der vellzugerat de. Arbeiter- und Selbal. nratee,
Molkenbuhr, Bich. Müller,

vir AI»! brr XtglertuigsmUflUfb«».
Berlin.  Da » Mitglied der Reichsregferung. der Aolksbeanf-

:r:aie Sr, Lanbebertz. hat ln einer Untererbnuntz darauf hinge-
i.-i.-fen, baß Amt und Titel eine » isteich. kan,lern  nicht
-n.hr bestehen unb baß die neu. Negierung sich aue seche gleich-
berechtigten Ministern  zufaimnei,fetzt und zwei gleich-
berechtigte Versihenbe  habe , Eberl unb Haufe, Die
beeren wellen weder Minister, nach»anzl.-r, noch Vizekanzler
heißen, scheinen sich aber den Titel Staatesekretär gesellen zu
lallen, lg . 3 )

Der ntar Eisrttbethnminislrr.
Sbno Berlin,  lil , November, Die „Deutsche Allgemeine

.'litung" schreibt: Der nach 12- fahriger Tätitzkei: au» b.-nt Sinne
(die»ende Minister ber öffentlichen Arbeitenv, Breilettbach verab-
I-!-ebete sich heute vormittag im Festival de» Dienstgebäubea van
t-.-a Beamten de« Ministerium« und denen der Reick,«antt» für die
1-rmaltung der Reicheeilcnbahnen, Zinn Minister der öffentlichen
kirbeiten wurde der bisher schon in den Eifenbahnabteilungen de«
Miliifterium« der öffentlichen Arbeiten tätig gewesene Ministerial¬
direktor Hals  ernannt. Daß gerade dieser bewährte Beamte, der
„eie Jahre lang aus betn Gebiete ber Slrbeiterpelitikund besonder«
-er fozialen Fürsorge mit hervarragenbem Erfolge arbeitete, durch

vertrauen der volksregier,tag an die Spine bief. r wiiß-igen
I -rkel-r«verwaltttng berufen wurde, wirb vor allem in den Cfifen-
bahnkreisen selbst mit besonderer Genugtuung begrünt werben
öchen in allernächster Zukunft sind bebeuisame Maßnahmen aus
dem Gebiete der Dienfterleichterungen und Einkemnteneverhesse-
rangen für Beamte und Arbeiter zu erwarten,

v >« lonstikuicrrnh« Iktilionalvcrlomtnlung.
Berlin,  Der im Relchoamt de« Innern auogearbeitete Eni-

murs über die Wahlordnung für die konstituierende Nativnalver
la-nmlung steht für bie Auslegung ber Wühlerüsten den 2. Januar
l!i,4. als Wahltag den2, Februar tftlif vor. Der Entwurf ist heute
l.-rtig gestellt unb bereit» heute nachmittagvon der Reichsregierung
durchberaten worben, E» ist nicht unmöglich, baß diese noch
-irnßer. Abänderungen an ihm vernimmt, lg , 3 )

Wb Berlin, IS. November, Da» Ministerium kl.' , Innern
:.-It mit: Durch den soeben ver-ssentllchten Nnnderiast an alle
Dl-.-r. unb Regiarnngsprästbeilen ist i-eftimmt worden, dost Ber

ter de« Arbeiter- und Soidat-n- beztv. Bauernrat« a>» »oniroll-
ustanz den einzelnen Berwaitnngr-behörden zur Seite zu treten

u-en unb, vorbehaltlich der Vereinbarungen im einzelnen, bei
allen wichtigeren Verhandlungen zuzuziehen find. — Soweit die

-rn-altungcbehorden sich der Durchführungdie er Slnorbnung nicht
de,festen, liegt kein Anlaß vor, sie in ihrer Amtstätigkeit zu be-
:-dern oder gar ihrer Armier zu entfesten. Gleichwohl laufen

t Meldungen über eine derartige Beh!nberut-g oder Atnt»-
-stfestung ein. Hier fordern wir gründliche und baldigeR -nidnr,

: können nur wiederholen, daß durch eine falche Behinderung
läßhdarer Schaden für die Gefaniibeil, inebeiondere für bie

' Verstellung ber Doikeernährtttjg eoisteden kann. An olle ürt-d- n Arbeiter unb Soidalenräte ergeht hiernach unsere br-::ge:-de
'. astnung, ben no» ihrem Amte rntfernten Beamten, hie fich der

- -rdt.elen ftonlrolle nicht widerfetzen, fvfort die Autüdnng tdrer
- -tchäfte tnied.-r zu ermöglichen, — Glaubt ber Strbeiter und Sei-
' -utenral bezw'Bauernrai dringende Gründe für eine Berlanalv.-r-
nd-'ritng geilend machen zn nutsten fu n->-st er di- e dem X-Ii•
l-.erimn der Tt-rern nartr-neu Uf::r dief'-d Minist-rium kann
- n IwetS-ge Et-.t-he-l-ut-g treffen nder von b.\ st-fch-n '.fe-
-unz erwirken, n i '-reud olihe Beränderttnoe» von den ö.:li-l-,--t

ersteiter- und Soldaten- bezw, Bauerttralen selbständig auf keinen
,' all —-raet-omn-on n' -eden bürt.-n.

Wbna Berlin, Ist, Navetnber, Männer grauen! Solbalen,
'Nitrofen! Da« b-'chste Gttt de» Baste» ist fein,- Geftii-dhei-, Der
' ' ikeaefnnbheitdroht die fchmerste Gefahr, wenn Held-r schnellen
7en-obflmachnngSettri-en und fonstfge ooflekenbe » rankhesten nt-f-
r,-:en ober gar stch häufen, Dfefe imgehenre Gefahr muß abge-
, anbt werben, Jeder Soldat, bei dem der verdacht einer nn>
1 etkenben Kronkhell besteht, suche fofort einen Arzt auf ober bleibe
>0 lange im Lazarett In Behandlung, wie der Arzl e, Ihm tagt. Dl.

Maßnahmen ber Heeresleitung find aus» Peinlichste zu desalgen.
Wer verlaust ist, sarge für schleunige Enllgufung, Ansteckende
»rankheilen find tnsbesottbrre: gleckifeber, stltthr. Typhus und Ge-
Ichlechlskrankhetlen, Wer sich nichl in Behandlung begibt ober hi»
Lazarett vorzeitig»erläßt, verfünbigi stch schwer, ersten» on sich
selbst, weil fein Leiben schwer ober fpäter gar nicht zu heilen ist,
zweiten» an feiner gamiiie unb feinen Angehörigen, die er mit An-
strckung schwer bedroht und drille»« an d. r Gesundheit he» ganzen
Unlfc». tat ist der lUat. den euch erfahrene, um da» volk-wohf
deforgie Aerue geben, Der Bollzua-.-rat de« Arbeiter- unb Eo>-
daienraie«, Moikenbuhr, 'flich, Müller, Die Bevollmächligiende»
VoUjngurate», Gerfon, Süegner,
Prinz Max von vadrn über die Vorgänge der letzten

Zeit.
gn einem Sonderaddruck der »Preußischen̂fahrbüchor" ver-

öffeullfcht Prinz Man von Boden eine in der Ersten badischen
»ammer beabsichtigte'Jtebe. On dieser hätte er u, a, gesagt:
Meine griedenspolitik wurde eutscheibenb gestört durch da»
Wassenltillstandeungedot, da» mir fertig oorgeiegt wurde, al, ich
in Benin eintraf. Och habee» bekämpft au» Gründen der prak¬
tischen Politik, E» schien mir ein schwerer gehler, den ersten
grfeben«schritt der neuen Negierung durch ein so überraschende»
Eingestänbni» deutscher Schwäche zu begleiten, Weber da» eigene
Volk noch da» feindliche Ausianb schästten unsere milstärifche Lage
bamal» Io »in, baß ein berartiger verznieiflungsfchritt notwendig
wäre. Ich mochte den Gegenoorfchlog, die Nea.erung sollte al»
ihre erste Handlung ein deiaiiiierie« » riogsziefprogramm auf-
stellen, da» ooe nlU-r Weil unsere Uebereinsttminung mit de»
Grunbfastin Wilson« deutitch machte unb unsere Bereflwtllfgkett,
diesen Gegenfästen auch schwere nattonafe Opfer zn bringen. Die
m liiärischen Auloriläten erwiderten mir baraui, baß ans die
Wirkung einer falchen»unbgebung nicht gewartet werben könne.
Die Lage an der gront erfarbere binnen2-> Stunden ein Wosfen-
stillftanbsangebot. Wenn iche» nicht abgäbe, |o müsse es bie alte
Negierung herausbringen. Darauf entfchlaß ich mich, die neue Re¬
gierung zu bilden unb da« nunmehr unvermeidlich geworbene
Waffenstiliflanbsangebol mit dem Diamen der neuen unbelasteten
Regierung zu unterftüsten. Nach einer Woche erüffneten mir die
militärischen Autoritäten, baß sie stch in der Einschätzung der Lage
an der gront am I, Oktober getäuscht hätten, Uedee die graue
der Addankung de. »affer» sagte er: Och habee» für meine Pflicht
gehalten, den »nifer über hie nationale und inlernallonale Be-
deutung der Abdankungefrage dauernd zu orientieren. Nur »ln
freiwilliger Enischluß konnte nach meiner Meinung da» Reich»oe
schweren Erfchüllernngen bewahren. Man darf da» Zögern de»
»offer» nichl falsch verstehen, E» waren gewichtige Enlschlüffe am
Werk, die ihn davon überzeuglen, baß seine Abdankung da, Sig¬
nal zur Anfläsung der gront gegeben Hölle, Al» ich nach den» le¬
ier Vorgängen die Gefahr de» Bürgerkriege» immer näherrücken
M , suchte ich am Donnerstag eine Unterredung mit dem Abgeord¬
neten Eberl nach und teilte ihm mit, daß ich nach am gleichen
Abend in» Hauptguartier reifen wolle. Er versprach mir. da»
Seinigc dazu zu tun, damit seine Partei uöd die Massen dar (Er¬
gebnis meine» Besuche» alnvarfeien. Am Rgchmittgg desselben
Tage» aber überbrachten mir Herr Sch»bemann unb Here Ebrrt
da« Ultimatum der Sozialdemokratie, da» mich zwana, meine Ent¬
lastung einzurelchen. denne» brbcutete ben Ziiiomnienbruch mei¬
ner Politik, n cht zu vergewalilgen, ionbern zu überzeugen, Ader,
so fährt Prinz Map fort, der Umsturz hat sich unw berrtiiltch voll¬
zogen, On die Hände der neuen Dlegierung ist eine ungeheure
Aera-nworlung gelegt. Sie kann uns al« Nation retten und fte
kann un« als Nation zerstören. Och habe den Retchekanzler Edert
al, einen Mann kennen gelernt, der reinen Willen» ist unb dem
e» »eberzeugungifache ist, baß Deuischlanb feinen internationalen
Pflichten nur genügen kann, wenne» stcha!« Bolkaeinheit erhält.
Die Regierung kann un» vor dem Büraerkrieg dewohren. wenn
ste demokrgiisch regiert unb ihre erste nicht auszuschlebenbe Pflicht
ist r», sich durch eine verlassunggebenbeNationaloersammluna die
Rechtegrunblngefür ihre Macht geben zu lassen, Usorvierte Macht
erträat da, neue befreite deutsche Volk nicht, E, hat stch durch die
Bildung der volksregferung am 2, Oktober von der Diktatur Lu-
hei-dorss» befreit, r» wird keine andere Diktatur einer Minderheit»-
gruppe ertragen, Ader eine Schande wäre e« für Deutschland,
wenn un» die geinde, die nur mit einer rechtsmäßigen deutschen
Neoiernng unterhandeln wollen, erst die E nberusuna einer ver-
Mlimggebeuben Derlamminng andriehlen müßten. Hier darf b e
Regierung sich nicht die Onitiatioe nehmen laisen. Wenn ste demo-
krotifch handelt, dann kann ste sicher sern, daß ihr freiwillig» röste
au« allen Lagern Zuströmen werden, um ihr bei der übermensch¬
lichen Aufgabe zu bienen.

Der frühere »an,Ire fagte dann weiter, baß mflflärfscher
Widerstand unmöglich fei, baß aber moralischerWderslanb geleistet
werben müsse. Der UN» tugebachte Friede fei viel schlimmer, al»

s der wirNich nicht nachabmonewertegrfedc von Brrft-Lftowsk,
Würdend e Wasseostlllftood-dedingungen bleiben, wie ste sind, so
fei der Bölkerbnnb tof vor lcin-r Geburt, »ein Volk ober dürfe in
.denen an den Derhanbinngstisch geführt werben, Der Vrlo, schifeßt
mf! den Worten eine« Soidatenbriese»: „Gebe der Himmel, daß
Deutschland nicht charakterlo» an» diesem» rfeg herovrgehel"

Wba Berlin. Iä, November, Der Rai der valksbeaustragien
ernannt» in der hentigen Sitzung Prsielfor Dr, H-izo Prenß zum
Staai»lekie!är de« Onuern, Die Gefchefted r- Reich«kelanialanii»
führt Dr, Soll, ber Staatssekretär des Auewarllgen Amt«,

Berl'n. ginanzmio-fter Dr, Südeki-m teilte mit, daß die bei¬
de- ehemallgen königlichen Idealer als Siaateiheaier übernommen
werden sollen

Prinz Eflel Frlrdrfch. An den Litsaßfäuien in Pofedam ist
folgender Anschlag zu feien: „Och bitte die»-.-wer-dea der G-rnilon
Po-edam, sich der neuen Dteidiereglenmgzur Bersüg-mg z» stellen,
'.Mir olle wollen da« Wahl unfere» valerlande» und valfe», Prinz
Eitet Friedrich,"

29b Berlin, ltz, N-vemder, Die an« Holland gemelde!» Nach¬
richt. daß stch im Gefolge de« srüd-ren den scheu fioilero General
0. galkenhann beiindel, ist nich, rfrlnfo. Die beiden Brüd.-r uon
galtet bann lind al« Dirineeinhrer noch Im Felde.

Aküncheo. Die Ha-llzen ü,->ehenintigen,-tronvrinz-n Rnnprechl
m’i der Prinzelstn At-tai-e oan Lnremburg. die tut lonsend-n
Eir 1 Hrtilltiben lall'" il nuf 4>”tte Oai'1-ar nerfchab-n worden,

Blünch-n. Da» »änigrpaor ist über die österreichische Grenze
onf bäurischen Boden zuräckaetehrt und weilt letzt in dem eint1-1--N
Sonkt'Bartbolomä am »ön-aefee. Die»önlgin übersiand die Auf¬
regungen der letzfen Zeit ieid'ich gut,

Wb Uns-re Fucki rnorräte. tt» ist da« Gerücht oerbrettel daß
nach Immer Lebensmttfet, im besonderen Zucker, sür Sprengstoffe
oerarbettef werden. Diese, Gerückt lft nach Erkimdlgungen bei
der zuständigen Stelle i:nrid;tlg. Sa, »rietz,eenähruntz«amt hat

auch die Zurückgabe eiwalger Bestände pon Zucker, der sür solch»
Zweöe,ugewi. ien war, bereit» angeordnet,

Wb Amsterdetnt, Il>, November, Der „Telegraal" schreibt, er
bade au» guter Quelle vernommen, daß die Entente sich aus den
Slandpunkl stellt, daß sie gegen die Anwesenheit Wiihelni» von
Hohenzollern in Holland leine Beschwerde erheben könne. Gegen
die einer deutfchen Prioatperfon gcwährtr Gastfreundschaftkönne
sie nicht« einwenden, da Holland und Deutschland befreundet.
Mächte seien,

Lin Handstreich de» polnischenA.- und S.-Rate».
29b Berlin,  17, Dezember, Dem „Aorwärl," wird AUV

Pofen  gemeidel: Seil gestern b,-findet sich die Stadl und ein
großer Teil der Prooinz in polnischen Händen, und zwar gefchah
d.efe Umwandlung nicht durch den Einfluß der polnischen Legton. n
von außen her. sondern dadurch, daß die Polen im Arbeiler- und
Soidalenral die Macht an sich brachten. Bon den Zentraldehärd.n
in Berlin erwartet man Matznohwen zum Schutz de» deutschen und
der jüdischen Beuälkerung.

Berclnbaruogen der Ar!«-lgeber- und
Aeb. itnehincrorganfsali»nen.

Berlin.  IS . November ,-zwifchi-n den großen Araeitgever-
verbanden und den Aewerlschoslen der Dirbettnebnierfind, wie dl.
„Deutsche Allgemeine Zeitung" mit,eilt, Bereinonrungen getroffen
worden, die für da« fernere Zn ainwenarbetten der großen wtrl-
fchastlichen Organisationen von weittragender2-edeatung find, Nach
diese» Beretnbarnngen werden die Gewerfichalten ai« berufene
2lertretnng der Ardefterfchoil anertannt. Eine Befchrönknng der
»oalitionefreibeii der Arbeiter und Ardeiierinne» fall in Zukunft
unzulafftg sein, Wie dö« Blatt hart, wollen d,e Arbeitgeber die
Werkvereine idie sogenanmei: wtrtfchast»sried!ichen> sertab voll-
koannen sich selbst ülicrlailen und sie weder»tittetbar»och unmittel-
lar unterstützen. Weitere Bereinbarungen beziehen fich ans di.
>,u« dem,z>eere«dienft znrücklebrenden Arbeitnehmer, die fofort nach
Meldung wieder in die Arbeir-fteüe einznrücken haben, die sie vor
dem Kriege innehatten. Die beteiligten Arbeirgeber- und Arbeit-
nehmerverbönde walten dahin wirken, daß durch die Schaffung
o«n Rodstofsenund Arbesttgusträgen diee Berpliichlmrg dnrchge-
sühn werden kann. Der Arbeilsnachwei« soll gemeinsam geregelt
werden und eine parilälischeBerwairnng befammen. Die Ard.-il»-
bedingungen fallen durch iialieklivvereindarnngen mit den Berufe-
Vereinigungen der Arbeitnehmer seslgeletzr werden, Ebenfall, find
Ardeilerauifchüsfeund Schl!chltina«an»ichüife dzw, Etnignngrämfer
vorg-fehen, dt» ebenfoll» paritätisch zusannnengesetzt werden, Da»
Dsöchftzngßder täglichen regeimößigen Arbeitszeit fall in Zukunft
ach. Stundent-eiragen, ahne daß eine Berdienstschmäternngstatt-
sir-del Die'» 2lere!ndarungrn svl'en sinngemäß auch sür da»
verliäitn!» zwischen den Arbeitgeber- und Angestelltenverbänden
gelten.

Der Waffenstillstand.
Berlin. Die deulsche Wafsenstillstandskommllston oeröfsenillchk

die Forifetzung ihre« Berichies über die verhanbtiingen im fron-
zästlöien Horivlanartier, Es wurde err.-ichr daß verwaliung, Ge¬
setzgebung und Dlechilprechung in den li>if>rbein>lcheo tgedielen un-v.-röi-derr allo d,-nrlch bleiben. Ein weitere« Zugeständnis Ist e»,
daß die Nichteinhaltung der Ränmungsfrist kein Grund zur ßnndl-
gung fein fall. Aufd-e deu-ichen 2lorf>eifiinge» geaen die verlang!»
Befeming der rechisrh-inijiiien Brückenköpfe berief sich Mnrfchall
Fach immer niieher auf das Telegramm Be-Hmanns an den Parlier
Boifchafler Baron Schön von Ende Ottli 11)14. marin ai» Garantie
der Dlemralliäl Frar-lrelch« die Beier,nna van Toni, Evlnal und
2!erd»n geforderl worden war. Endlich dielbie» auch Deuischlanb
vorbrhal.en, feine»rlegsfchäden anznmelden.

Dl» Hcfmkehr her Truppen. Zu Ehren der heimkehrend.n
»rieaer pranaen die rbelnifchen Slädle fn reichem Flaggen-
schmuck. Die Krieger rücken in immer stärkeren iralonnen an, Df.
Durchführung der Berpslegiingsmaßriahmen ist i» vollem Gange.
On Miilti werd-n außer anderen Räumen zur Unierknnfl der Irup.
pen UM»Schulen in Aoinruch genommen. An d-n Zufadri. firaßen
werden ftiidiifcherfeii« Dervfleg-ingsstallonen errichler, Ntttt Mann
Bürgerwedr baden ihre Täiiakeit begonnen. Bisher vollzog stch der
Durchzug durch die rdeinilchen Graßstüdre in vollster Ordnung und
Ruhe, Die Siiinmnng der Truppen ist ge'aßt und zuversichtlich,
von der belgstchen Grenze wird gemeidel, daß di- tz, 2lrmee sich ln
vollster Ordnung auf dem Rückmarsch befindef Eie wird am M>ft.
mach Herdesißal erreichen. Die durch Hafland durchmorfchiereoben
Dr-ppen mnß'en ihre Waffen znrückfaffen, On den Mflilärzügen
lind reichlich Ledensmillei oorhanden,

Front und Eli-npo, 2)on der Westfronl ist zn berichten, haß
die Dio-Iionen der Front in bester Gefchioffende!! und vollster Ord¬
nung auf dem Rückwege find, Ilnordnung Herr it-t nur in der
Etappe, weil sich dort Truppenmgfien obne Befehli„ Marich geletzt
haben. Man hefft. daß e« In Bildung beariffen-n »ordon» oe-
linnen werde, bie 0 , Idolen gnlznhalten zu fainmeln und mtl Hilf,
der Arbeiter- und Soldatenräte in geordneler Weife ihrer Heimat
zuzuführen.
An die BroSIfening der linksrheinischen Gebiete und

der Umgebung von Köln, Koblenz und Mainz'
Amtlich wird mitgeteilt: Die Bestimmungen de« Wafsenftill-

ftandeoerlraae» bedeuten für die linksrheinischenGi-bfete und die
recht,rhe'nischen Gebiete innerhalb efnc« Zli-Kilomeler-Halbmesser»
»M die Rheinbrücken van » ötn, Koblenz und Mainz geschlagenen
»reffe« tsoa, Rrückenköpfefsotgeade«:

1, Diese Gebiete sind durch die denlfchen Armeen zu räumen.
Da« bedeutet nur. haß die unter den Waffen befindlichen Truppen
eite den Gebieten zurückgezogen werden soffen, dornt der deutschen
Regierung sür die Dauer de« Wassenftill,'lande« die Möglichkeit
genommen wird, da« linksibeiaische Land al« Ausmarschaeb» zu
benutzen. Die gefilmte Atoilbeoöikerung, auch die Wehrpflichtigen
und Reklamierien. können ungesährde! auch bei der nachfolgenden
feindlichen Besetzung de» Lande« an ihrem Wohnsitz bleiben, Om
2lerlonf der oidnungstnäßigen Deniolaimockning werden auch die
an« dielen Gebieten stammenden Angehörigen de, Heeres und der
Marine, fo weit sie von der Detnobilmochnng getroffen werden, in
die Heimat oatloffen werden,

2. Der Räumung dieser Gebiete durch die deuffchen Truppen
wird eine Belegung mit feindlichon Garnisonen für die Dauer de»
Wasfenfiillstonde«, aber nicht vor dem l, Dezember, folgrn. Der
Feind hat stch da« Dlecht norbehalttn, Reauifitionenmit recht¬
mäßiger Abrechnung vorzimehmen, jedoch ist oon den Bevollmäch-
tigton der seindlichen Rrgioningen erklärt worden, daß diese Re-

>guisttienen da» tatfücizliche Bedürsnio der Besatzungstruppen nichti überschreiten würden,
' 2 2n allen geräumten Gebieten ist hie Fertsührung von Ein.



wahnem unterlagt . Bern (Eigentum der Einwohner darf keinen
Schaden oder Mart),eil zugrsügt werden . Slicmanb wird wegen de
Lellnähme an Krirgsmaßnahmen , die der Unterzeichnung de
Wassenlltllstandre ortrangcgatlgen sind, uerfalgt werden , ttltnei
lei {Jerftorung irgendwelcher Mrt darf a»»g«sührl werden . D,
Depot » von Leben,m -tteln jeder Art für die Siotlbeonlterun,
«Jeft usw^, müiien an Ort und Seile belasse» werden . Andere!
' » « ist Demsastand verpitichtel , keinerlei oiigemeine oder stool

tiche Mobnahmen zu treffen , noch besondere Befehle zu erteile,
d .e eine Entwertung der industrielle, , Unternehmungen oder ei>.
Nerr .ngcrung ihre » Persona, » herbeiliihren loUeo Eisenbahn uni
sonstige Verkehr »,» iitei meiden weiter arbeiten.

4. Der Zusammenhang der llnkerheinischen Gebiete mit den
Deutschen Reich wird in keiner Weise ongetostet . Der Felm
macht lediglich Anspruch aus eine Gesomtkomrolle . Leben u „ .
(Eigentum der Bevölkerung ist somii nicht gefährde, . Die Leoöi
keruno handelt richtig , wenn sie ihren Wohnsitz nicht verläßt uni
auch sonst keine unsloerlegten Maßnahmen trifft , um eingebildete
Gefahren zu begegnen.
„ Die Wassenstillstandekommisslon,
Staatssekretär Ikrzderger . Gras Oberndorss . General o. Winter

seid!. Kapitän z. 8 . Banselo.

DI» Uebcrgabe brr«rlrgrschlsfr.
Wb London.  18 . November . 'Hemer rrsähn , Der deutsch

dkreuzer ..Köniz,bero ", unter de,,, Besehl de« Admiral » Maure,
mit einer o», drei Marinrosti zieren und vier Mitgliedern de» Mn
traten - und Soltuterrate » bestehenden Kommission an Bord wir
heute abend am Iresspunkt oor dem Firth os Förth mit dem briet
taten Obertom,nanbierenben , der o»n Iran,milchen und amertfani
fchen Schissen begleitet sein wird , zusammenkommen . um die Ein
zeiheiten über die A„ »iieser „ng der Ueberwaiserschisse »nd der U
Loote oereinbaren . wahricheiniich werden die deutschen Schiss
nach einem oereindarten Ort zusammengedracht und noch einer er
bernehr . d -n einiger,ion oo „ der Raoigotloiioableilung übernommen
«erden , die sie an den Plag der Bestimmung sühren wird . '?
*et)„ au »t „Iielernde „ Schiach ichiiie werd -„ w -brscheinlich soiaertz
'ein , ..Boiler ", ..Prinzregeni Luitgoid ". „ftaiferin " , ..König Alben"
„OTnrfgraf " , ..Kronprinz Wilhelm ", . Grober Slurfiirft " , „'Bauern'

« 'fit «? cr ..König " . Außerdem sech« Panzerke .' nz-
namlich !. "Derjliinger ", „Eiindenburg ". , oon der laim " . „Sendiitz"
»Mastke und noch ein anderer . Unter den a „«i„ iieiernden ieichl-
»reuzern werden sich ..Brunmrer " und . Bremse " besinden . Die sei
Beginn de» Waisenstiilitande » in Srb,veden ln >ern '»nen bentlrb-
II- Boote füllen den AUllerten übergeben werden . Außerdem w„r
den Bortehrungen zur Uebernahme aller deutschen Schisse im
Schwarzen Meer getrosten.

Clnt Erklärung btr dcutschen Obtrflrn(frctteleilung.
Wb Berlin.  18 . No - emder . Die b " ,' Icke Obertze -er-

leitung erwiderte aus die Erklärung de» Marschall » Fach : ..Di
dentsch"n S>»o«l| >iäit,tl <\ 'e„ betonten bei den Bel -irertinngen Ichrst
Eich » nd mündlich immer wieder ans d ' , EindrinMiwUe . daß b'
Aavsühnmg d-r unerhörten und technisch undurchsührbaren Be
Angungen Au»ichreitungen „nauebieibiich zur Folge haben rn-ed
Die Schuld iür diese Ausschrei,unaen fällt somit seht und auch I-
Aukunst aiisichlleßlich der alliierten .(Heeresleitung zu. — Gere
die zu Unrecht erhobenen Borwiirie erhebt ds» dentich» Dberl'
neeresieitutiq Protest „ ud betont erneut , daß die Welteroersoian-
b "t ßi »beriaen Me -Hode„ sei'en » der aiiiier ' en cheeresleitung Ihr
wirkiamen Maßnahmen zum Schun der eignen wie ieindiiche » ">-
pöikeru - g Imn-e für den Schub und die Berpslegunq der eigene-
Drnopen „nmögiiö , mache . — Sie regt erneut an daß der oan alle
Doikern erlernte Wassenilillßand in dem Geilte durch -t"i 'ibrl w 'r«
der die Wahrung d»r Me - Ichiichkeit bei Freund „ nd Feind „ ich
» „ «schließt . u „ r Sache ieiblt bemerkt b' - deutich» Oberste 5,-- r - «
leitung . daß e, sich nach den hier eingeirossenen Nacheich' en meisten"
um « uaschreitunaen der Beo ' Ikeruna gegen die wohlhabenden
Blassen ebenso wie gegen deutsche Soldaten handelt ."

Mb Berlin . >8. November . Da « Telegramm an die Soldaten
und Matrosen , worin zur Selbstzucht ausgesordrrt wurde , um eine
«evrdne e Durchführung der W »sienltillstand »deding „ ngen „ nd der
Demobilisierung zu. sichern , sühne infofern zu Miloerstät -dniisen
Jj » teilweise die Befürchtung laut wurde , die Bolksregierung wolle
die Besehlsqewalt in der alten ,~ or „, wieder Herstellen. Diele Be¬
fürchtung ist unbegründet , st » lei deshalb noch,not , hervor,ehaben
daß die ieti, angeordnete -, Maßnahmen für die künftige '.»egeiung
der Beleblsgewalt „ ich, bindend sind. Mit ihnen sols n‘ei-nel >r n „r
in, Imerriie der Soldaten „>-d der stein,a ! da » regellose Zurück
fluten der Truppen van den Fronten oerhindert „ nd die Dnrrt ' i -td
ru, -g der pitmnäßigrn Demobililiernng aeiardert werden . Pst bei der
Marine eii-e genaue und rasche Dnrchsiibrung nicht aewäheleist-
so besteht die Gelabr . daß der Wassenstillstand in Präge gelten«
chelgoland Miel „nd .stau,borg beseht wird und wegen Nichlersülinng
der Wassenstillstandsbedingnnge » die Peindseliakeite » wieder ansge
nomme » werden . Da » will gewiß niemand . Deshalb Ist „ ach dem
Ausbau der bisherigen steereeoraanisgtion bei der Demabiiisation
und Durchführung der Walsenstillstandsdedingungen die Mlt-
«lekung der Osiiziere mit ihren technischen „ nd militärischen Mennt,
nlllen erlmderlich Lediglich diesem Zweck sollte die Maßnahme der
melch»regierung dienen . Dabei ging sie oon der bei sali ait -n
Truppenkörpern durchgelührten Boraussehnng an », daß die Ossi-
ziere im Eit -oernebmen mit den Soidatenröien bandelten . Daran
soll durch ,,„(,re Aussordernng nicht geändert werden . Die Pslich,
der Mannichoiten und Cffigiere ist es . durch verständi - es Z „ .
sowmenwirki -n da» über unser Land hereingedrochene Unglück nach
Möglichkeit , ,, lindern '

rche 'd",nann über di,- Hungerblockade.
Das Mitglied der Reichsleit !,ng . Scheiden,gn „ , erklärte einem

wrlreier dee „llonllnenta ! Times " ,
Der Präsident der Bereinigten Staaten bat am II . November

ooe dem Kongreß erklärt , daß die Pertzaud »,,,ächte beoblichtigen die
Mittel, „ och,k mit Leben »,nittein z» oeesehen . Da « demiche Bolk
nneelennt diele erste Peie, .-„ »lot und hofft ans schnelle Erfüllung
de» Beesteeche, -- . Was wir dazu können , geschieht , r,n Ans-
schuß n ;,a |i,1i iin -i. e-.iigiiri : z,u„ inner rairlriien Getandt .-n Im
llang . . . e.- e Ir ch.- nnigunz dee „an dein Präsidenten
in Anssichi ges,ll,,, .-rstii>in „g emiög . che» „ nd ooriäuiig .-
Smd .tme --. in die i Aber hefte , in der hosl .-ntlich
lesllen St --„"e äi nrltnimns . das angesichts d -r „ernicht -n-
den : , !>i -r.sn:ti!.„>d»bedirg, -.„g«u oieiieicht Mir durch rin neuro.
kchi>„ l„ ,e,-ee abgelesi .mrd . für i-tuner oar glier Welt f.-ftge-
tttl ' t er erben , , nie ist ein Meie., graniamee ,,„ d „och nie im
'.“ •It : :r.  eine « r.oeae » 6 r ! .g,„ps gegen Leben ,,,-d Gedeihen ei,, .-»
Boltes io „ nbarniitetfg ' -,-d naehhülli -, aeiiibr « ,,-oeden . .0,2 dee
st,itieg  ae .,2-, „ - ere Frauen „ nd Minder in der steimai Die
Verlt .s,, ff. rr sind jei -ft i n Vergleich » i de ., blutigen Verlust -,,
nlier Pöiter iooll . hPa « aber a„ l die Dauer an Gesunddeii
»nd Ledenkiras ! ge-'chwächt wurde , ich kam» adinschöhe » . Wa«
der Mkieq „ ,' d seine iia ' g:-,, liir nnlere vfutunf ! bedeuten da»
können D.e an, at -e den Peobach -Iinae » ersehen , die bei „N-
s.-ren Müttern „ nd eööngiingei , aemacht wurde,, . 711 o. .st . aller

— ‘ .. . " »" ' I, r>z-i,s^ze »-/ r-. .«r. uzilg II
und Wü .1mk-.' innkn h' rflerofff hit . Pt*  d ?r f«n ^en oon den
MS »,er -! rM -t gestiß » „ nh mit fein oierlel Liier Mi 'ch auch „ Ich,
mit der Flasche cnt -' hr « o-.-rdeu . la daß w ' e st-l-i eine Steebl 'chkeit
oon „i -ni-.-it .-n» .V, st liei S.-„ ehelichen hindern „ nd 5N „. st . b- -.
den „ n.-bilichen --it-d -ru st .-„ te besteht ln Di-nkschlgn? tai-
'rchüii , der fii;r,--.' ! I;e F --It>--t-h. daß n-ir fiir die M uter nud Dien,
geb -r -nen d-r ärm -ttt - Deo -itetu, ., eine vollkommene , die ssl,.oer-
ste,« Ot -fer l. rd -rnke st „ naer «n,» h"!>--n . Die leben daran », daß
für „ Ifere l-i- i .-rß -e, ' t' egf .-r d. r Mriea mit dem leni ’t, Schuß tat.
iäft.lir' l- . n- t, ir > b -nd er für im» noch M ut - de« Pultes
weiter I-. stk,ich. n Frieden kan» liir ,,„ « »rir
lalle , de Einißning ,-uB da -nik Beubelebimz der Arbeiiskre .lt
deuten.

Skroßburg . Feanzöstsche Truppen rückten nm Freitag in Mül-
Hause» ein.

DI« Aeunzoseu In Slsaß -cotbelimen . Nach « ,„ k„ nst der maß-
8ebenden Stellen wird den wehrptlichligen Deuischen in Elsaßotbringen nicht« geschehen

Berlin . Da» preußische Miuiiteri,,, » de« Innern trist „ist:
tU« P .-Hbeden bleiben auch bei feindlicher Besetzung an ihrem
icnflrri.

Die Antwort kan sing« an Sols . Reuter meldet au , Washlng.
-n: Uanfing gntwor .eie auf die Note Soiss . woein ee aus einen
schon iieiedensschtuß drängt , daß Sols sein Ersuchen nicht allein

„ di» Vereinigten Siaaten , sondern an alle Alliierlen eichten müsse.
Wb Bern . >8. None, » der . Anläßlich d.-e Reden Elemenceau ».

tzilson» und Lord Eecil », die »geh der „Berm -r NgUanglzeliuna"
ine wahre Eeautckung sind, nach all den, abscheulichen / laß , dee so-
,nge die Gemüter verdummte und oerdiisierie . führt da» genannte
älatt aus : Sille« da« fet nur möglich , weil du- deutsche Neoalution
-inen großen Teil de» welthasse » gegen Deutschland sarigeschwemmt
,abe . Sei , dem Sturz der stohenzoitern und der asten Mtistär-
artei sei eine Möglichkeit gegeben , daß die Deutschen wieder mit
er Welt leben und dank ihr wieder hergestellt werden . Dieser
legen dee 'Jteoolutlon würde sich jedoch zum Fluche für Deuischland
-enden , wenn die Diktatur der 'Mlliiärpartei oon der Diktatur de»
nperiattstischen Kommun !»»» ,» abgelöst würde . Die Gefahr sei
eoß gewesen , daß Deutschland peesuchte. zum Bannerträger de»
olschrwlsmu » zu werden , um dadurch „ach ruilllchem Muster stch

on einem drückenden Frieden zu desreien . Willan habe sehe b- ni-
ich aus jene Gefahr ausmeeksam gemacht . Wenn man zahleetchen

eldungen glauben darf , habe sich i» der deutschen Stesolutic ., eine
hr eesreullche , beruhigende Wend -.mg oolliag .-n. In Deutschland

Heine ble Reoolutlan sehr rasch die gesäheilchen Kinderkrankheile,,
ibrrwunden zu hghru . Da » Bürgerst,, » sei eben doch eine andere
,.-islige und wirtschaftliche Kraft ai » dos ruffifd)« und Deutschland
flenne , daß e» mir dann Frieden „ nd Berlähmmg >„ erhalte » »er-
,öge . wenn r « nicht durch den Bolschewismu « die Weltordnung br-

«rohe . Bereil » höbe eine Milderung der Wassrnstillstand »be-
ingungen stgttgrsunden . Man diirie hassen , daß da » nur rin
Insang sei und daß die Enlentr begreife , daß ein vee,weiseste»
Deutschland für sie eine ernste Gefahr dorsteste . Gegen b«n B «licke

l»mu » gäbe es nur eine Rettung , d e in, Frieden , im v ' lkerbunb.
n der Freibeit , im Segen demotr ' tilckee Siedelt liege. 2 > sei da.
-«r notwendig , die erneuernden Sträfie z„ vermehren . E » gelte,
lle stindeenilse de» Fortschrstt » und der höckslen Prod „kiton »st.-lge.
ung lortzuränmen . orn Proletarirr zu oerbürgerliche, , „ ud nicht

-en Bürger zu proletaeisteeen . Nur durch Sck >,ll „ >-g neuer Wer -e
önnr ein bgischewiftlscher Rücksail in poiititche und wirlschastliche
Barbarei überwunden werden . Ruhe . Friede . Freiheit . Aebe»
e en die Waisen , mit denen die letzt so drohende Weltossenstve de»
lallchewism », niedre, „zwingen ist.

cettow-vorbeck, «apikulakion.
Wb kondon.  17 . Ikauewbee. « euiee. Der dettllche Oder.

cs«hl«hobee la Ost-Asrtk», General testew-vaeheck. HA kapi-

Ein Telegramm au » London meldet noch, daß deutsche Teup.
-en Lettow -Borbeck» In Oftnfrifa noch immer mit einer Truppen-
lacht von 1888 Eingeborenen und 288 veuilhen standhalten . Die

Deutschen hätten keine Geschütze, oder »leie Maschinengewehre.

Aus Stadt , Kreis...Umgebung.
Biebrich, den 18. R -oembee 1918.

• Die Wahlen jum Arbeiter - und Soldatenral
allen lm Lause dieser Woche «ollzageu werden . Nähere » ist au»
tee Bekanntmachung In heutiger Nummer ersichtlich.

• lieber dir am Samstag obend stostgehabte Versammlung d-r
'ortsckrl .tlichrn Bolk«parlel wird näherer Bericht morgen erfolgen.

• Sein 4 8jährige » vienftjuhlläum  begeht om heuti-
,en Tage sterr Vderpostlchassner che rechen hierjelbst.

' Fonjall der sletschlosen Wochen.  Für die am
8. Nooembee beginnende Woche kann die Ausbringung und tzeeon-
chassung oon Vieh und Fleisch au « technischen Gründen nicht mehr
n die Wege gelestet werden . E » muß daher dabei bleiben , daß die
Woche vom >8. bi« 24 . Nooembee sleischio» ist. E » wird oder diese
Woche die letzie sieischiose Woche sein . Die für Dezemdee 1918 und
'an „ „ r >819 in A»«stchi genommenen sleischlosen Wochen werden
in Wegfall kommen , da z» erwarte » ist. daß durch die beooeftehende
Demobilmachung d'e nötigen Fleischmengen für die orrsoegungsbe-
rechtigte Aiolideoölkeeung frei werden.

"Reine Tertileohstgssnot.  Trotz der olrrelnhoid-
ädrigen Blockode sind die in Deutschland oorhg „d.-uen Tertileoh-
jtosse noch auerelrl -er.d. Durch da » Freiwerden der bisher für den
„liiti rischeu Bedges benötigten Mengen wird r » möglich sein den
Raiienbedors der -Peoöikenmg g» S' elleidnngistücken zu decken,
lliierd iig« muff der gri -fite Teil de» Material » erst den Weg durch
die Spinnereien . Weder .-ien und die Monsettion wertste !,»n zu-
rücklegen , jodgß die fertige Ware naturgemäß erst allmählich in
die stunde der Peri -raucher kommen kam, . Baeaussetzimg für da»
tzeiingeu der Sieriorgimg ist seibstoerstäpdüch die uugestori .- A„ s-

rechierhastuug von Ruhe und Ordnung in ganzen Lande und da»
ingeflärte Weilerarbesten der Reich»bekieidung,stelle und aller

Organ , ationen . die schon bisher mit der Erledigung der Beklel-
d-,„ g»ri-gel -„ .g betraut waren.

• Wb las Demobilmachung «»,„ t und der Reichskahleukam-
rniffar geben betau », , daß der Rückstrom de, steere » die Eisen-
bahnen so stoet beansprucht doß brr Kohlenuersanh der mestlicheu
»tcoiere für tneze Zeit notgeörungen lehr stark sinke,, muß . Die
E ieiibahn «n G„e- -Walser - „ nd Clettrizstätrwerke . di « Nahrungs-
u-.ittclinkuslrie und odonn der staitsbrand müisen beoorzng , wer-
den . Die Gesonni , dnsirte muß n„ i »„gewöhnlich starken Au »,
füllen >nd zeitweiliger Ilnlerbrechnng der Kohlenbelirseriing rechnen.
Dir varhanden .-n Kahienoorrot » müssrn aus » äußerste gesteelt wer¬
den . Richtschnur für die Betriebeleltungen muß sein , bei knapper
oder auch bri .zeltwelllg ausbleiberdrr Busuhr ihre Arbeiter wrstrr
zu beschästlgen . Arbestrrentlalsungen dürfen au » die er veeschär-
sung d .-r Kt-d e, lagt Hera», , die hossentlich von kurzer Dauer sein
wird , nicht stottiind .-n.

" Die Intpekilon der Krieg,gesangenenlager de» 18. St.-.H. ist
bemüht , allen Krieg,gesanaereu ihre » Bezirk » während der letzten
.-Wt ihre » stieriein « alle »wallchen Erleichterungen „ steil werden zu
lassen . Zu diesem Zweck sollen die Kelegsgesangenen größere p -r-
sänliche Feelhrli erhalten . , . B . Erlmibni » zum Spazierengehen ulw.
aeba »erlich, Borlommnils » bei den ersten Spgzieegängen «eran.
lallen un », an alle Mitbürger die dringend » Mahnung zu eichien.
den ?meg »gffg „ge„en gegenüber ein würdige » Benehmen zu
wahren und den Begleitmannschasten ihren Diensfznr Auseechiee-
hallung der notwendigen Ordnung nicht z„ erschweren . Bi » ans
weitere » ordnet die Inspektion der Krieg,gesgngenenlager an . daß
Spaziergänge lm aügemeine » zuiässtg sind. Sie dürfen aber „ ne
mit Erlaubnis der Inspeklton und in Begiestung oan Wachtleuten
ftat,finden . Die Eriaudni » für die in Feanksnrl und Umgebung be-
sindlichen Mriegegeiangenen wird von der Inspeklian der Krirgsge.
sangenetstager iScharnharsistr . du , erteilt . Die Genehmigung zur
Spaziergängen säe a -.ißerhaib Franks,,rt nm Main brschgst-gte
Uriegegesangrnen erteilen die zuständigen Mriegegesangeneniager.
Die Wachste, »e hoben im Interesse de» Schutze» der Ariegtar-
fangenen „ach wir oar ihren Dienst zu verfetten . Frankfurt a . M ..

I 18. November 1918. Irr Soldairurat btr Inspektion bet flrlegt-
gefangenenlgger.

• Wdna Grnnds itze für die Verpflegung der entlassenen Eitere »-
ungehörigen . Der Uebergang der zur Einlassung kommende,,
sterres - und Marineangrhörigen o,„ der mttitorischen verpslrgung
i„ die allgemeine Lebensmisteioersorgnng der bürgerlichen Beoölke-
ri -ng hat nach folgenden i-n Einoeenedt -ten mil den miliiaeischei,
Stel en sestgeselsten Gr, „-dl >tze„ zu eesolgen , 1. Die v .'r " -i--g„ , z
geschlossener Berbänbe erlolgt . wir bisher , durch die Mi »läed .-!,-.iede.
2. Bei d--e Enstallung ist den, z„ En >laile, -d .-n Beepsteg -,„g für drei
Sage niilztigeben . 3, Soweit die Enllalsenen binnen biel .-r ->ie,i
nach " ststk .8 die Lebe -, .„„ iie -o -rlorgnng ihre » neuen Wuhnor .-»
„ulg , nutntnen sind erhallen f.e b!« z„„i 7. Tage nach dee E, „ .
lailmtg dnech d e DioM -ehöeden aufgrund ihrer Enllnl -ui-gkdescheinl-
gitng d 'e erforderlichen St-,«weise , -,r Belchasstmz iheee Sleepstegnng
oder , soweit Mallensneisnngeii oder besondere Ber " sleg-,--a«stege„
o, rbnnben sind^ d'ele Beenliegnng a „» d-esen. Stuf die Entl «ls„„ g,-
Mitrinlgung lSoldbnchl ist z» oermeeken . wo und wann Ausweise
ode» Derpslegung gegeben werden - Noch « bla - s pan 7 Tagen wer-
den d e E -,llasse --eg reaetmäßlg In der Led »n «-ni --eloe -sara -,na
ihrer Wobngrn,rinde ausgenommen sein- 4. Personen , die eine

käimen . sind in erster

sich eine solche nicht am Orte , so find ihnen die jur Verpflegung er¬
forderlichen Ausweise jeweils für ei» bi, zwes Tage zu geben,
oder »» >jt durch -juwei, „ , g zu Masse speisungen ufm. für diese ->j,i-
t .e B . rpii .-gung zu »rmogisthen . Dabei ist daraus hinzuwirkeg , Hgh
sw sich aus de,» schnellste» Wege bei der »ächjte,, mststärliche,.
Meldestelle melden . E » empstehlt sich- solchen Persone » als An»
we, » für die nächste Verpflegung,stelle ein « Beicheiuigung darüv -r
ausznhändigen , wann , wo und für wir lange ihnen verpslegungs
a .nweit » ooer v .-rpileaui g gegeben worden sind. ö. E,ne ver
pslichtung zu unenlgtltlldier veepslegmig wird hierdurch den Mil
meinten nicht auferltgt . 6 . Den Stammunatoerbänden wird auf
Sinlrag für die durch diese Bestimmungen herdeigesührte Mehrbe
iastung Ersatz gewährt werden . Anträge aus Ersatz sind hei der für
die Lieferung in Betracht kommenden Prouinzioi -, Land «»- an-
-Ji»lrt)«fi«U» unter Angabe der verpflegten Personen uni Der-
psirgungotage zu stellen.

* Rhein - unk Xaunuiflub Wiesbaden  8 . v
Trotz der ungünft .gen Verkehr »- und verpsteguagsoerhäilnisie
hasten sich doch un den die»jährigen 5>auptwonderungen de,
Nhein - und Iaunu »kiud Mii -Sdaden E . v . duechichnsttlich 88 Wo,,,
derseeunde beteiligt , gewiß ein Beweis dafür , daß dem gesundhe .t-
soedernden Wandersport immer noch die nötige Bedeutung beige-
messen wird . E » hotten in h .esem Jahr » 9 Damen und 29 sterr «,,
sämtlich, vvrgeschrirden » Wandernngrn mitgemocht und konnten
daher ausgezeichnet werden , Zum 18., 14., 12., 9 . und 8. mal je
I Sttanbtrfreunb , zum 4. mal I, zum 8. mal 4, zum 9. mal 9, zum
4. mal I , zum 3 . mal t , zum 2. mal 9, zum 1. mal 8. Möge e«
dem Rhein , und Xaunuatlub Wiesbaden , dessen arbeitsreich « lg.
„gleit fast ausjchsteßiich dem Wohte der Allgemeinheit gew,dmet
ist und der alle Wander - und Natuesreimde durch sein ausgedehn¬
te» Wegmaekierungsnetz ans sicheren Wegen zu den herrlichsten
Punkten de» Xaunu ». und Nhi- ngaugediege » führt und „un feine,,
verschiedenen Anssichistiirmen die vietgepr .esenen Schönheiten der
näheren und weiteren Umgebung unserer Stadt zeigt , ueegänm
fein , in der nahende » Friede „»zeit recht viele Anhänger zur tat-
irostige, , Unterstützung fr .ner gemeinnützigen Bestreitungen zu
finden.

wleobuden . In der gestrigen Bersammlung der sorlschrittllche .,
Bolkspar ei die sie» zu einer r,I,druckeuoüen Kundgebung de» Bül.
acr .uin » für dir Erricht,,,,g der de,nokraiisch -deu .scheu RepubliI „e-
lullt e, leiste der Borsitzrnde Iustizrat Dr . Atbrr .i mit . daß oon
heute an drei Mitglieder der sortschrsttstchen Aoltspanri dem Ae.
beiter - und Soldatenrat »ngehären werden . E » wurde beschtoisen
einen Aulrus zu erlassen , einen Bürgerausschuß zu bilden und i„
Gemeinschaft mit A.< ». S .-Nat eine Bürgerwehr einzurichlen . An»
der Brrfammtuim heran » wurde «t„« Nesolution vorgelegi . die dir

—i de» Adel » und die Aburleitung aller an «er verlänge-
rlege » schuldigen Personen vor einem Siagtsgericht «- »,

«ü » dem Bheingou . Im Lause der letstrn Nachmittage kam

En -lastungsdescheinigung nicht vormetsen
Lint , an militärisch » verpsiegung «stellrn zu »erweisen vesinde , Re . 179484.

Abschossung de» Adel » und die Aburlrilung aller an irr Derlänge-
rung de» - - ~ '
»erlangt.

iuu»
eine ganze Menge oon deukchei , Militär Flugzeugen »lauden"
und Doppeldecker — mit jrohem Gebrumm und (Üetnaner über
unlcrcn Gau dahergeslogrn . Alle hatten de» Kurs nach Osten m i,
tarnen van Westen , also von der bisherigen Kampssront . Augen,
schelnlich hat dort der drutschr Flngzengoart mit Beginn der off,
ziellen Waffenruhe alsbald drmodii gemacht und den Lnstmoriö,
nach der E)eln,at angetreten , wa » bei Fliegern freilich um sehr
viele « leichter und schneller gr chehrn kann , ai » bei den anderen
Fronttrupxen . 0 , daß dach die ganze Nämnung der bieher desetztei,
Gebiete n .-bst chein,marsch sich so einfach , schnell, sanber und reinlich
abwickeln könnte , wie bei >„ seren, tapferen Fliegerkorps!

Wd Zeanlsurt , 19. Noven .br, -. In der heutigen versomm-
lung de» loziatdemotroii chen Verein » wurde die alsbaldige Ein¬
berufung einer konstiruirrer .drn Reichkversammlung gefordert und
alle Revoiutionokämpsrn ousoentsen . trotz Krlegrelrnd und Arbriis-
not olle ihre Kräfte für die Befestig -,ng und den Ausbau der deut¬
schen sozialen E .nheitvrepublik ein, »setzen.

— Nachdem Frankfurt a !» neutrale Zone bestimmt worden Ist,
müssen alle hier in Garnisan liegenden Soldaten heeaucgezogen
werden , und zwar bl« zum 9. Dezember . Sie werden in aftwöe !»
angrenzenden Gebieten unteegedracht . Berwaltnngsbelriebe ebenso
wie Lazaeetle ferner Monn chasten, die entlassen sind, gleichviel ob
sie sich noch in mititärpilichtigem Aster besinden , bleiben in Frant-
furt . Der Sinn der Bestimmungen ist lediglich der, irgendwelchen
Kämpfen oorzubeugen . Die Demobllmachungsaedeiten erfahren
keinerlei Storung und können ruhig ihren Fortgang nehmen . Sol-
baten , die ertg -gengesetzt der Bersüg,tngen handeln . laufen Gefahr,
interniert z» werden . Alte infolge der Un-wälz „ ng hirrder gekom-
mrnen Mam schgsten, die Franksurirr firb , werden ersucht, sich an
da » « rneraikoimnando zu wenden i~«der Soldat , dessrn Ersah-
data llon gugr , diickiich noch erreichbar ist hat sich dort zur Klärung
seiner Bersorgungcon prüchr meiden.

— Dg » Rockricktenamt de» Aibeitee - und Saida,enrote » teilt
mit , Lau , Mitteilung der Landröte zu Langenschwalbach und Di<>
ß d in beiden Orten Arbeiter -, Bguer », und Soiduteneäte gedii-
bet worden , die sich über den ganzen Unterlmmuekrei » dezw . Unter-
iohnkrei » erstrecken . Der Lan-drat Westerburg meldet daß , w»
solche noch nicht bestehen , in sämtlichen Gemeinden Bauer,träte ge¬
bildet werden.

Enaabera . Eller hat stch ein Bürger - und Arbeiterrat gt-
blltct . Die Mitglieder 6t » Bürgerrat » hatte » ihre Mitarbeit oon
dee Bedingung abhängig gemacht , daß die rote Fahne vom Ro >-
hou » uerschwindet.

Vom klnterma 'n . Die „ngezähsten Scharen polnischer und bet-
atliher Arbeiter m d Arbrilerinnrn , die seit 1918 in den chemischen
Fabriken Moinkur . Grie - Heim ,,„ d .stächst beschäsiigt waren , wur¬
den dieser Tage in zahlreichen Sonderzügen in dir steimat abar-
schoben.

Oberkahnfteln . Am Donnerrtog stürzte ein von der Front kom¬
mende » Flugzeug aus der . Oberwrrt " ad . Die drei Insassen
,ind tot.

Main, . Stockholmer Meldungen ou » Pari » desagen . daß die
Besetzung oon Köln , Koblenz und Main , am 12 . Dezember
ersolarn wird

Mainz . Londtageabgrordneler S' delung wurde oon den Stadi-
orrvrdneten rinstimmi , zum Beigeordneten gewählt.

, Mainz . Eine große Dersteigeeung ästeeeeichlickee Pferde
wurde in der hiesigen Dragonerkaserne abgehgllen . E » kamen
rund 4GI Tiere , meist imgariscken ober rnssiscken Schlag « >„m A„»>
gibol . Dii- gezahlten Preise schwankten zwischen dem Mindestsätze
oon 180 Mart bi» z»m erzielten Etächstpreise van 988 Mark . Die
«esamleinnahme durste sich aus nahezu 198 900 Mark heilstem.

Mainz , 17 Noueinder In Erwanung her znrückslutenden
ste" " wassrn . Die meiigehendfte, , Aorbereiiimaen z„r ?i-,tn -ih '-'e
und E !"g „ -,rtier „ ng der großen steeeesmassen , hie in nächster Zell
unsere Stad , d -,rchziehen werden , sind hier setz! in „ insichiiaer Weile
gelraste,, . Vt « Schulhänser und Kirchen sind Überall geräumt »,-d
zur Ausnahme der Krieger zweckmäßig anoaeslattet . In aller E ie
wurde, , viele Tauiende van Sinohsticken qeiülit und i„ den neu ge-
stßastenen Ouaeiieren aufgelegt . Aus den Einquartierung »- und
Berpilegungsdüra » wird mit Bienensleiß g-ardeite ' . Die Bn,
iiupp » dee Armee Ggilwitz treffen immer zahlreicher Wer ein Sei
aalen zu Fuß . Knvallerievarlrupp », Lastautv ». schwere Maschinen¬
gewehre „ nd lrichiere Geschütze in geichiassenen Batterien treffen
derett » ai » Borbnten der nahenden statiptarmee in bester Orbnnr t
hier ein . Die Milstäeziige sind über „ nd über voll gepfropft mit
versprengten Mannschaften . Keule früh kannte man aus eine -,,
Zuge die Svldaten eng aneinander geeeihi n -,| den Trit -ßeefem
flehen urb , » Duftenden aus den flachen Dächern der Stzagav"»
itzrn sehen . Diele Unvarsichtigkel - ha , leider schvn zthlreicha tod-

licke Untzlück,fälle zue Fvlge gehabi.
Geieeh -im hei voemstadt . Ans dem Flnqgelonde de» Trnp-

|-e,-ubung plane » mürben durch tue tunb -rjiicgci .be,, Sliiife eine»
rrrlcdictieu Flugzeug « vier Knoden gelötet.

Vermischtes.
Peenßstck). Süddeutsche Klaslenlosteeitz. Bormittaa - ziehnna vom

Iß . Siooewber . >I-8"N Moek fielet, auf Re . 8899 3il 1:" ' 5»>8lfMari
aus Nr . 2828 128 118. .' 8,1, Mark ans Nr . 2 ' -88 .18.1", 7188 18 8 -tz
18898 41 818 18 "87 99 458 598,7 il 878 71 182 71 582 8l>4" 4
91528 188819 11.1788 II4 99I 118818 P8181 1„ 1 570 HWra -t
197592 k17 22t 1.18 .<3 ) , 8,3822 188 710 171158 1E2323 ISS 524
187 71» 289 581 213 19 " 221 98.3 211 « 17.

Z« der hemlarn Nachmsttgg. zirhung fielen 19000 Mark auf
179404, 9000 Warf auf Nr . « 441 , 00 0« , 3000 Wart auf Re.



■rfll 14 870 15002 28 245 28 455 MSI » SS TS» 37 987 39 4C8 >
jii «40 39984 4, 4SI 33 318 33338 33 497 37SIS S9I33 98 Uli >
«390 107 931 107SSO 130171 123888 IM374 143084 149138
I3S811 188731 173 884 178437 181318 199 934 311838 313921
111Nil 318 307 337 191 339378 330183.

wo v e r I i I. , 10. Ito-twii.bn Io b: r Stön '.fll. Treib . Sl .ilt .-n.
,-ti « f.dtn in der 9)odimlllaj ; jl «8un (| 13000 Start aut Nr.

3000 Wart aut Nr . 13153 75 882 . 3(810 Warf auf Nr.
8049 0084 12 121 11470 38038 39 207 39 812 39691 53 732

•1115 57223 57 833 84174 67912 73 517 74 311 79083 80145
..,154 84 044 CO884 93 862 »9276 99 733 108 137 108443 108 945

l ! 07 141630 145 378 174611 177284 108 750 12253 » 222 900
.' •>029. (Öbnt COrroctr.)

Min . Irr £ abnt ;*,nlln liO , 5rr jcinerjflt bei dkm Salier,
h-ttcntlcbftabl als orbln mll «r .rltft bat . ballt mit tlntm anberrn
•' i.nrrtf namen » Sahn den 21jcbri ( rn Lohn eines Hlrflgrn Brauerei-

.-sters « egen nt Üblicher Bedrohung feftgrnammrn , indem er
i als Mitgll . b des « rbrilrr - und Colbattnrula au »oab . Im Oie.

i »gni« »ab ibm litt zu otrtlrben , das, er tritt eefchofien würbe.
. S'.ef.-r bai leine Stlern naibmal » leben zu dürfen , befahl Till:

Mi mas . bahn . Tu »rbfiltt den Beseht den , u rrchirt -rn “, und
-y - it rrfchoft den Wann , den man an die wand flrflclll baue . Die

5-n Täler fii d seslgenammen mb Im ftlingtlp &8 unfngedrachf,
i Oe ihrer Brstrafimq rntgrgenfehen.

Cln lchweee» Elfenbahnnngfück In « all . tat Nachrichten-
t :riau btt 2>Ibester - und Solbattnral « in Silin teilt mil : Die aut
' ,i Welle » lammenden Trum -emransporte werden aan den Sol-

neu deran bestürmt und befeftt bafi bei der tvarlbaurr die e« et» ,
i .- det fchwrrr Ungsticksföllr unaermeidiiih lind . Die Solboten
1-zern lieh aut den Bahnhöfen . beleben die Tender und Lolomotioen
-b hl' lern ja d e Tätigkeit des '-' ngoerfonat ». Sestern worden bei

. all eine Anzahl Solbaitn aan den Wagendächern abfltflrtift . Die
,:H d e (d. ' »r ’ft r -.* n 'cht h-kannt

BW Speefnkno -Grupp ». tt » radikal » (Bruaar der Soi 'albrno-
f. er -. die olrlatraari » Saar ' afut -lhrupa ». leitet ihren Namen aan
ep -rdrknt dem Führer fm Sflaarn . und Glndtatorenfrleg 77 —71
, Ohr .. ab . Spartatu « mar rdmitcher SMao « und |pä '»r Stbü ' n
fr Glab 'a ' arenfchule , » (tapua . « nt bitter llnh er und tammeiie
.n neer aan 700 (61 Sktoorn z»m Sample gegen die .Oerrfchenden
-o Nam . Nach wechtefvaüem Gill « wurden die Anfstänbifchen ln
Urrterltalien g»fchlag -n . Saarlafut fiel und mit ihm 60000 Sflaoen.
7tr Nest wurde gekreuzigt . _

„Und warum heihl der Abschnitt an der gram vperaliant-
acbletV“

„San wegen die aleien Feldlazarett

Badeidi,ll in der Safer  ne . Die Leu » sind unter den
Srauien angelrelen . . .

Her » ademe .ster macht feinen Negenzauber . dreht wieder ab
und kammand .erl : „Elnfeifen !“

Stimme aus dem Hintergrund ! . wer Ml kerne Seife hat'
in Bademeister ! „Ru , der markiert eben !“

, Schifftnachrichien.
älrer günfmafler „vefirrrrich “ in fchwerem Sturm unterg «.

gangen , nachdem Mast um Mast über Bord gebrachen.

Panzerkreuzer „Salfer Wilhelm II “ ubttfiUlg . Infolge Ben.
derung bet iiurfet.

Tankdampfer „wilfan “ bei Joch in grankrelch aor Baker ge-
gangen . ^

Nachdem ..Romanow “ oor langem gefunken , „ftabtbura “ aut-
rangiert , „Hobenzollern “ im Troorn -iack ist. allen famtiiche
Sch .Ile der Saiierkiafle auf den Ern,uerun », .« lal »ef«bt
werden

Jiaggfch .fi „Deulfchland “ in Not Hafen,inlabrt durch Slip,
ren und rchwere Gegenströmung ge.per» . Latfenwechfel nach ahne ,
«rfaig . . I

Samttag (kinigungtoerluche zwilchen den Denifchkonferuanuen und
den Freikonferootiorn ftaltgefunden . die zu dem Ergebnis gelul,
haben b,h die beiden Barteten fich oerfchmeizen und In .stuf »,
gem,Infam auftreten werden.

Bunle « Allerlei.
Kruznach . Täglich IH' iO' O Saldalen kommen mit der Bahn

koch Sernznach und wüsten h' rr , umteil oeroflegl werden . Der
-., -ionofe Jranend 'enst richtet büchen ein . in denen bundert Frauen
• 9 fein werden . Auster ble' rn Bad Iraif orten werden zobi-

. cheandere Truppenformaüanen auf achtzig Heerstrast.en in Marsch
erstl» .

Söln . Der Arbeiter - und Soldatenrat bat bekommt , bah auf
'i -r 'enfche-k, und .Zahlung,anwelfunoen be« Past 'chrckamw an
o -i- atperlanen nicht mehr alt 500 Mark autgezahlt werden
dirlen.

Doo « rplnOanaunelü » bet S3ln . Laut , 'RbrIn . Ria .“ hat ein
k-ololionrnnglü 'st In Köln Wohn 200 Todetonfer gefordert . Ueber
kie Urjgche des Unglück« Ist nicht« dekgnnt geworden.

Wb INonnhefm , 18. Nooemster . Et berrfchen Vrdnttn , und
Kühe bei guten Lebentmitteloerboltnlfken . Bon der Front find
hifljer »roste Trttppenmaffen , zirka KV 000 Mann , hier efngetros.
im. die nach guter S «rpfl «,ur » weitergeleitet werden.

Hut der Münchner „Tugend “.
- Liebe Jugend!

kr  Steine hatte ein kranket Dbr unb muhte In ärztliche Behänd-
iun». Sie fchrie unb war rabiat bit Uber die Hutschnur . Sn
ttrO erwiderte mit baf chen und groben Tönen , aber er mach» bat
f>»l:«ntchen gesund.

„Run muht Du Dich“, sagte die Tante , „nun muht Du
“ich auch beim Neben Gott bedanken , bah er Dich gesund
rocht hall“

„Ach!“ fugt « die Sleine , bodenlos erstaunt und enttäufchl , „bat
trar der liebe Gott ? !“

Das Hautübel. „Batee, “ frag » die junge Dame , „hörst
7 .i mich gern fingen ?“

..Nun “, war die Antwort „es wirkt in einer gewiffen weife
ir nftigend . Et bringt mich über meinen anderen Summer
1.HO* ».“ ,

Mililärlitfein.  Der Unteroffizier erörtert di« Einteilung
fr militärischen Strecken ! Heimatsgebiet , Etappen - und Opera-
ti-negrdiet. _ _ _

An unser hen.
Und wa « nach kommen mag . da Wut und Wahn
Und Rachgier inaf .tos wider uns nun walten —
Ihr,  die ihr zcbtm -cst eure Pflicht getan,
Habt un re Fahne blank und rein gehalten!
'Wenn sie euch höhnen in beraufib .em Slolz,
Wenn feige Schn - biucht auf euch fiiiiit ui .b wettert —
Wir willen : war ' der Feind aut eurem Holz,
Er hält ' uns oor drei Jahren schon

»erfchmetlert!

Herdeigehoit vom ganzen Erdenrund,
Schwoll feine Schar zu ungeheurer Waffe,
Er war mit Meineid und Perrat im Bund
Und warb mit Lügen alle Welt zum Haffe —
Und hatte Irden auf der Welt im Sold.
Der Waffen schmieden kann zum Blulvergithen:
Urd hatte Irrt im Urberfluh urb Gold.
Und Raum , un « oon der Menschheit abzufchliehen!

Doch ihr besten bei all die Uebermacht,
In hundert Schlachten habt ihr fie bezwungen.
Zagt ruhmgelrönt auch an » »e r 1u r n e r Schlacht.
In der ihr — Einer gegen Drei — gerungen ! . . .
Wenn einst ernüchtert wiederum die Well
Zurüu ' chaut auf die Zeit ooü Blut und Leiden,
Mag jie die Frage : wer der »röhre Heid
In btefem Nirfenkampfe war , rntfcheidenl
Fiel auch ln Scherben Deulfchland « Glück und Glanz,
Euch wird die Nachwelt nicht den Larbeer wehren,
Und kehF Ihr auch nicht Helm Im Siegerfranz —
Sein Sieger nach war würdig gleicher Ehreni _

Ter erste Teil der für die Internierung de stimm,
ten deutschen Schisse  hat , wie d..- ..Lost' la .c " slttina " i
richtet , gestern nachmittag den Kieler Hafen o; t !aijen u- d ift >
den Kager L .lbelm -Sanal nach der Nordiee abgedamp -t . wa o -
Schiffe weilere 'Lefehie erwarten , f» weichen Häfen f.e intenti . er
werden.

T.e 21kl-.leien in Allst.
Wbna M e g , 18. Naormber . k m chaofr des gcitügeu '.ueM

mittag « find d.e elfte » Burtrupp » her B11 i f r r t e » - ,!> .->i»!
Engländer unb Amerika »» — in Auto » fow.e in ftriner . n 2il>t
Inngen hin eingetroffen.

Die geohe bemolrafffche vartrf.
Berlin,  18 . Napember . Wie mir hören , fft zmifr.,en du,

leitet den Prrfönttchkrtten der natlonaSfberalen »fartei und der m.
jchriiNtchrn Polkepariei , dt» Über die Drreintgung d. e beiden I I"
ralrn Parteien beraten , eine Einigung In den wefeniilMeu lurtttth
tragen erzielt warben . Gegenwärtig wird an der FrfisteUung b,
Programmo gearbeitet.

veefchmelzan , der korüeraalloen ParWlen.
Berlin,  18 , Naoemdee . Wir wir erfahren , haben an,

' «äi» »lutlihen den Dentfchkanfervaiiven
zu dem Ergebnis «»lübr

. „ jchmetzen urb In ,lu
_ _ Die neu gedildele konferoaiine Pari

wird ln den nächsten Tugen mit einem neuen Programm oor ku
Oeffenllfchkeft treten , da », wie wir hören , einen stark drmakratlfihrn
Eharaktrr entsprechend der o .-ränderten Lage haben wird.

Bnstfagfefee In Hamburg.
Hamburg.  17 . Naoember . Der üirbei ' cr . und ooldatku , u

hat am Ist. d M » . defchlnifen , den Puhtag 120. Novemderf ai -.>
öffenil chen Feiertag zu erklären . Es fall an diesem Tag ? elnr
grob » Feier für dir Gefallenen brr Resoiaiion ftatifitibcn.

Benl ' chlaob unb Aahland,
Berlin,  18 . Nankü der Die beuilih« Net » sle - nn , 8 -, > .

Saoi -' reglerung b :fin oerfl uist d .-st e' t-e Benreiung brr legier »:
in Berlin oariäufig nichi wü .uf.ikNiwcr ! Ict. _ _ _ _ _

Halle " ll-tu o C ub - Ht "I r.
Moiuag . 18 Naormber . 0 ‘ . Hlir . ' Tn “ chöpier
Dien »:a», 19. Naoember . 7 Uhr . 21b. 5), Rigoient.

Aaflden , I heeler
Moniag 18., »hrnde 7 Uhr : Ftautstin nrnftl
Dienstag , 19., aberb « 7 llbr : Di« junz -n Mäbcher.
'Mittwoch . 20 : Sejchlolfen!
7>,rneestag , 21.. obends 7 Uhr - Frauchen flreikl!2re»ag,22..abend»<>»'r: 3.Bolleoorfirstung! Doe'tanzen,um »««, . 23 abend » 7 Uhr : Neu efnftiibiert ! Liebelei . Schau

fpiel in 3 Akten non Slrtbur Stbnistler _

. Yoenu »8cht0che • III** un» Nie N
8. Non ' mder dt ezmn nächsten Vl*-cnt:

Aufkläeend . trocken. Nachtfrost

Fe « uam Abend b».

Reuest« Rachrtchleu.
B e r 11n , den 18. Nooemder 1918.

Dem „BerUnee Lokal -Anzeigee “ wird ou » Noneedam gemel¬
det : Am Freitag nachmittag überflog rin neue » Personen,
beförderungsfiugzeug  mit 40 Paffagteren , gröhlemett»
Journalisten , London . Da » Fahrzeug erreicht « eine Höhe oon
800 Fuh . E » Ist da » gröhte auf der Welt und kann 70 Menschen
mitfllhren . _

Dem „vorwärt »“ zufolge wird der Beginn der Per Hand-
Inngen  über den P r d l i m I tt a r f r I « 5 » n in nächster Zeit
jedoch kaum oor Ende die e» Monat » zu erwarten Irin . Sie » er<
den in Pari » oder Brrfoiür » stattfinden und fallen di» Et .d« Januar
beendet .«in . Danach wird die Leroluug de» eigentlichen Frieden »,
oertrage » beginnen . Dazu wird rin Apparat von nieten Hundert
l eleginten aufgedoten werden . Eine ganze Anzahl von Spezial
kommifftanen muh gedildef werden , die tm
der Frieden,lonferenz tagen soll.

die tm Zufammenhan , mit

Tagosordnung.
zu der u-u Bannmtaa , den 21 . Aaoemt -. r 1918 , nachmittag » 1
Ahr ft .-üfindenden Sind uerordneirn .vrrfammlttng.

1. Srnehmigiing der Mittel , die durch die staatliche Neuord
nung zunächst notwendig werden.

2. Genehmigung zur Herstellung »an Noigeld.
3. Rachirügiichr Genehmigung zur Brieiiignng an der 9 Krieg -,

anlrfbe.
4. Genebmiann , de» vertrag », mit der Firma Kalle tt . Eo ..

brtr . Pachtung »an Rhetnufergelänbr.
8 . Genehmigung zue Erböhung der Wrrfigrbühren nach Toni

tim 1007...
8 . Zustimmung zur Erhebung einer stahiengedübr feiten , der

Sohlenfteü»
7. Mitteilungen.
Der Magifteal wird zu Bieter Sigung ergebenst emgeiobe»
Biebrich , 17. November 1918.

Der Porfinrnbr der Stodiorrarbneirn Berfammluno
_ _ ge, .: Cr . W , F . » olle ._

Bett . Aartoffeloerjotflung . Dir Sribftobboiun « der Euile ' i.
rimgolarloffeln für den 2. und 3. » rurt kann mui Dien «! tg . v
19. Noormdrr ab ln lebet beliebigen Menge von Schiostfrüer >-
uan 8— 12 Uhr vormittag » unb 1—5 Uhr nachmlilogü bewirt!
den . Bar der Adbaiung muh di« Lieferung,amueiltiug im 2st -.u
antt in Empfang genammrn werden . Säcke müssen mstgebro ..
«erden.

Biebrich , 18. Naoember 1918 . Drr Mogiftrat . I . v : T i o n
Letaantmaehuag. Zum 1 » « «mdei da 7« . :»trk « i 2 9 » l ■

für bi« btefige Feiedhafaerwaimna uelucht SrmtMW .' iibiuW,
«ich « in her Lag « stnb bernetig » Arbeiten n„ „ uk8br « t, r,i
den Vorzug . Meldungen fm ftaibaua . Zimmer 98.

vledrtch , 8. November 1918 . Der Magistrat U. > .: Ir app

Vinrr Vluft r *5» de.
Dämon tan Hof

115. Fort estung f
Gchaba Hatdfck»

fNochbruck oerbofen .)

Häntckzen oder schien nldyt gewillt , ihren Worten Foig ^ zn
äs mit bell

—fort staub - , . ... -
.Mnbtrjlmmcr übergab ff« ihn feiner Wärterin , bann kam fl« ruhig

gegenüber , hatte ihm den Söffe « und die Zigarren bereif gestellt
unb schien In der Sarge um fein wohl uöllfg aufzugeben.

wenn et Dir recht ist. Haie ich Hänschen ein wenig zu unt
herüber . Er ist mit der Wärterin allein und — ich weih nlchf, ich
hatte e» dach nicht für bat Richtige , da » Sind drzahttrn Perfanen

leffe, dann lauter zu meinen , fa daß Erich
beiden Händen nach den Schläfen fuhr.
- ’ ' “ leinen binaut . Im

ikIien. er begann
fuh neroäs mit beiden Händen nach

Sofa « stand Lifa auf und führte den

f- rück.

_ Sarge
enn et Dir recht

«rüder . Er ist mit der '
.ür bt . _ __ . . .

zu Überlasten . Wie leicht kännle et etwa « Schlechte « Innen ! Unb
Sonn , da Erich mißmutig fchwieg : Lifa gebt fest, überhaupt häuft»
allein an ». Gott ja , solch' junge Frau will ja fchliehltch auch ihre
Zerstreuung haben , aber den Kleinen fällte sie doch nlchf fa ytel
allein lasten.

Ein wahlwallenbee Tadel lag in Worten und doch wühle

hg» Sind bei ihrem Anblick zu lthH »n aufhörie , auf sie meiste tnrh
d. n Kopf In Ihren Siefbern versteckte.

Mein Golf , wo » geht denn hier oor ? stammelte Lifo.
Da stehst Du die Nefuttnte Deiner a»»grzelr !inrirn Eniebm - i

zu der Du stri , so viel Zelt nötig boitrft , fügte fl>r Monn io
kofttsch. Einen gröheren Eigensinn wie den Bengel gibt e» ül-or
Haupt nicht. >21der ich sage Dir . da» wild andere ' Bon Herne .
werde ich tnstn um die Etziebtma de» Im gen t .immern

Tie ' . '
da » Kir

Du muht entfchuldlgen , Ehristtne . Hänschen kennt Dich nicht
nicht olel . . “

Ader ich
den schon wieder

mehr und n ist nicht viel mit anderen Menschen zufammeng «.
le,innen und daher scheu.

bitte Dich, da» Ist fa nicht der Rede wert , « fr wer-
Ivfe Freunde werben . Hänschen und ich,

imli schien df« Sache abgelan und Frieden und Einfracht fm
fünf , gesichert.

211« Lisa sich am anderen Margen überzeugt . batte , bah
ähriftlne bereit » mit der Köchin wegen de» Mitlaqeffen » beratet
h:tte, unb fab , tote sie den Bestand de» Wäscheschränke» prüfte . «Ing
bi» stinge grau ln ihr Zimmer zurück, I», a !» fei da» ganz feidst.
o.' rstöndfich. f

Nur «In» erschien Lifa sonderbar , wenngleich e» fie wenig de-
rrnhigfe : feit Ehrlstiue zurück wor , kümmerte ste sich auffallend

eiki um tzänechen , dessen Freundschaft fie durch kleine Geschenke zu
i' miunen fuchse. Daa Sind aber war unbestechlich und alle Bee-
i ich« fcheilnien an feinem Eigensinn und feiner Abneigung fa bah
'irCtlnn Zuversicht , halb dir Freundschaft br » SIrinen uällig zn
k' w nnen , scheiterte . Fast fübf' e Lisa bibet ein wenig Sdwb »n.

-i'bj . An fich aber legte sie auf die ganz « Sache keinen befonberen
liiert . f

Desto »mnärter wor Ebristfne . Sie bildete sich fest ein , Lisa !
i-' fste da » Sind gegen ste auf . unb »» bauerte nicht lange , so heoonn
N Erich in den vnrrn zu »egen . »» fei nicht rtchttg . bah er Lisa so
»onz die Erziehung de» Sinbe « Überlaffe . Schliehiich fei «» doch
ü.ich lein Sohn , der ibm fg völlig t nifrembel wiird ».

I -n Anton » fand 0e hei dem Bester nur wenig Gehör . Erich
ta ' r die ersten paar Wochen sich bönfig mif feinem Söb >' chen de-
>-i' -' fiigt . Da » drollige Wesen de» kleinen Burschen , seine kinbliche -i
ertg -n hotten ihm Spoh gemocht. Da » war aber nur so lange,
!- ik feine Nerven der aufreizenden Tätigkeit fm Amte ständhiklien.
'8old deggnn er wieder tnihniniig unb iür" ,»n zu w ' rden . unb Ä«»
ftr donn die Zelt , wo Ehrfftin «, Weilen blühte . Sie konnle Erich
potmi . Sie muhte , wenn er einstweilen auch noch so wenig Wert

iik ihre Anfplefungen und Bemerkungen legte , diefeflten wtek ' en
>n ihm noch. Sie wor ständtg aus der Suche nach «inn Ge-

! «V’t'he't . d 'e Ihm kfor machen fnllir , wie wenig Lisa da » Sind zn
kk'.iet' en imstnnbe fei.

Eine « Tage « fand ste denn auch die fielhnfehnie Gelegenheif,
»iii« neu« gegen die fttno , Frau zn intelgfnen . Lifa war in d'e
Steht gefahren , um dort einin » Befnrnnna - n zu erfeb ' oe-t b '«
reichen we ' ter , hnfb »r oder bgi' e ste Hifn «chen unier der ObHuf
‘«incr ervrohien Wärterin zt, Hanfe gefasten.

Schon bah er Lifo nfchi zu Haufe traf af» er frstber wie ge>
to' b fich In ätistersf («Werhter Stimmung an » dem Dienste kam,
dute Erich geärgert , Ehristtne aber « erskanb e». ihn hold in »ine
»ehagfich« Stimmung zu perfetzen. Sie sah ihm in seinem Zimmer

Ebriftine genau , bah ff« dl ' Unwahrhef sprach bah Pfa nur fetten
' ' ff “

imbeUL ' ' " "

den Slefnen allein
. II '

. feh , wenn ste nichi mit ihrem Manne In Ge.
ober hin und wieder ein Theafee aber San,nt mif

Tief^ empört , aber obn < ritt Wort der Ertvtberttiut , fohle Lif
. _ - „ bi

gnädige Fräulein den Slefnen fast mit (Bemalt rnftgefchleptn Iiatn-

hoi der fl mb und führte r» hinaus
flanschen » Wörleün erzabüe Lila unaufgefordert , wi bo.

Dann will ich Hänschen nur fehl holen , fagir ste nach einigen
Augen blicken, Erich » Schweigen für Zustimmung nehmend.

Schon nach kurzer Zeit kam ste zurück und zerrte da » wider-
fttrbrnbe Sind hinter sich brr . Hänschen hatte mit feiner „Dada “,
wir er feine Wöelnfn immer nach nannte , fa schön mtt dem Bau-
kosten Mfpltlt , unb ba war Tante Christine gekommen , hatte ihn
ohne Umftänbe vom Baden empargrbaben und mit sich geschleppt.
Da » empörte den Slefnen derart , dah n fich zunächst ennaifch zur
Wehr fehle, und af» er iah . dah er damit nicht den geringsten Er.

~ ' ■ “ Hfl .folg rzfette . au » Leibeskräften iu schreien anfing
Mit gerunzelter Stirn und ärgerlichem Gestchfoaitsdrtnk fnb

der Landgerfch 'srat feinem Söhnchen «n 'gegrn . da« beim Anblick
de» erzürnten Vater » erfchrackrn schwieg, sich oder krineoweg » zu - \
gänalich oder nochgtebig zeig e. AI» Christine hg» Sind auf eine
Fuhbank nieberieften wallte , mochte e, sich steif und erklärte : ]
Hänschen will zu Doba . mit Dabo fpleten , Hänschen will nicht bei
Tante bleiben.

Christine hatte ein Stückchen Schofaiode an » dem Neben-
ztmmee geholt , um den Kleinen bo-nii , - o -ri - t-nen . Obgleich nbn
b», » Inb -s ?i,toen nniangenh o„f äen L ' ckrrbillen faben . »ob fein
Trostkonf es doch nicht zu , sich zu fügen . Er hälfe die raten Lippen
fest aufeinanbergenreht und hielt die Hände krampfhaft in brr
lasche feiner Spielschürze , al « fürchte er , dieselben Mächten »egen
feinen Wisten nach dem unfübrnlfth vor ihm auf - unb nlebntan.
zenben Stückchen Schokolade greifen.

Sa fange batte Erich stch mit keinem Warf rfngemffchi , nun
aber fuhr er Chriftlne zornig an : Wa » stnb denn da » für Sachenf
Der Junge hat ohne Schakalabr zn gehorchen.

Bestürzt fab Chrfttine den Vetter an . aber fogfrich wnhfe fie
auch feinen Aeeger wieder zu ihrem Vorteil zu benusten.

Ich dachte nur , wett Lisa ihn immer auf Hirse Weife beruhigt,
stotterte sie.

Angenhftcktlch fetzt Dt , Dich bin . fünft - donnerte Erich
die erbobenr flgnb aeaen Hänschrn nrrichtrt , der birfer Bewegung
einen Moment mtt »ntfenten Augen falgle und bann in ein furcht,
bare » Iammngefchret onsheach.

In b'rfem Moment trat Lifa über die Schweste . Sie wae
schneller g>, ste gebafft , noch Haute gekommen und batte eben
irnben Mu 'e» In die Steberttnbe ellen wollen , a !» Hänschen » Ge-
schrei ste hierher rief . Noch hatte ste den Huf ans dem Saufe und
den Stbfefn oar dem »ne Sät ' , anllt ' cn Gesicht. In den Händen
trug ste die Nefnen Pakete , »!, st« nach immer nicht dolle betfeite
legen klnnen Bestürzt kotz st» »an einem zum andern , währen»

während wohl rin freundliche , Wort genügt hätte , ihn gefügta >
machen , zttmal , wenn ihm gesagt worben wäre , bah der B -tter ihr
sehen wall «.

Nach einer Weile , während da» Sind mm wieder mb !» fpiel :-
ging Lifa in ba» Zimmer ihre » Manne » hinüber . Sie nahm flw
oor , über ba » Geschehene einfach zu schweigen , tuest sie ballt .-, r
dadurch am schnellsten uergeffen zu machen.

In der letzten Annahme aber täuschte ste sich: Cbeifit »-- uw
nicht müht » gewesen . Af » Erich , naä -dem Lsta mit b-.-nt zu .-in , -
binauoaegangen war . grimmig anfiaäite . hoi -e sie hefonf i-ienh
ihm grfagl : tolltest Dich nicht o-strcgen . lieber Erich . D:- ■» *(• -
doch, bah brr Arzt r» orrboirn bst.

Da soll sich brr Kuckuck nicht mürearn . wenn man in feinem
eigenen flnufe , an feinem e:ge --en Kirbe so wo » erleben must ! 7o
Ist fg gerade , ai « wenn der Inage NM eine A -staei ' ol oni b:
Wett kenn!, feine Mntier , iahte -r in m:ter !teii-l :er WM.

Dem .Kinde h-' rfst Dn r !r' t liin -.-r bi . ift io felhstnkrfloooü .i.
Soft e« nur LstI für moh .i ' i-iich tön. Immer !ji r » mit ihr z-
h:mmen . sie I-efii -nniI ilher n fnieli inst ih'N! so. ouster ihr nno
Sn "Vbiirt.’rin hei» e fattn e. - onberen Mrnichen . stnb Lifo'

77-t lieber ot-ut , sie t-erü .-ln t . ebett niri-i i-eifer . . u».--: ,
Senn f > ein Kii-S wie fie leihst midi ist. i-on >st- b -rerzi >-Inwo ' ^ -
kann !--st' ich mtt Sem Kie -neu ft' .-ie,-.. zieln th -. mif eine 'Pnt ' i' -' e
»nb heieochtet ihn vielleicht auch ois eine foiche, Sie » nr zn ihn
Unterbafung ba Ift.

Wöbeenb ESrst ' -ne da , alle« gieichfnm hkfchwichiiaknS,
fünftem Tone Hinrebete . fielfte lle bo» feine Porzelloisteeniee m-:
dem lisch » zusammen -.nb klingelie dem Mädchen , das, es aheämn -

In Erich « Geflchf gaben sich die wiberlprechenbfien E -npii
düngen kund . U»hn allem aber blieb der ingrimmiae Aerg -.-r 1-
ftehen . Saft fein .(lind »efolgekich feinem SSillen geirotzi batte , west
es eben in Lifa einen ganz nnver »iinfiia -' n Beistand ionS , t„ i- >-
sich leibst eineedeik . Dobel aber hotte Lifo nicht einmal gesto -
ma » man oon Hönochen degehete . Sie wor einfach den mm -iiiS.
gen Narw - rlen ihn » Mannes unb den grbäifige » Blicken CChri7t!i-
au « Sem Wege gegangen.

Als Sar MöSchen jef-o istnous war i.nb EHrifttne ieihit m-
einer Heine » Burfik hie Strumen non »er Teste (egte , brust ,
Ihm Io«: Dos w 'rd oitders . von bki-te on wirb bas «nbees . Du t-.i-
recht . Visa ift nicht Sie aeei,niete 'fierion da --- tnh zu eeziebe». Wo

- daheim in ihrer Kit-derflnbe tüelieichi g-n - b schön wor . fäststi ti -
bin istch' . 7>̂ » mitft sie cinfehrn . IedenfofI » w - beu w -r ein -.
bnrchoreste -S.- A-nderung einfiiheen . Der Innae ist ie' -> al ! genug
daß »r nicht ewig der Mutter an der Schürze <u hängen braucht

, Lifa Wied Um nicht hergebell . warf SVär -u» lauerg « «ln. .. .
VMdWtzua , ftzig,.,



- »n»
* » itc  iuiiutlricUcn fficr .t und akiuciiKMritt * der

' Sind« « iebetch.
2m Lausr der Woche werden l» den einzelnen Betrieden dt»

Wahlen zum Arb.' iler' und SMdalenrat vollzogen.
Di.' Wadlvrdnui g ist solgetde:

B ' lr.ebe mit Ml »"rötlurn w.Thlen I Lklegierten, mit 160 -0 2,
w' t < ' . mit Mo - 4, mit 4(41 uiiD mehr 5 Mitglieder.

i.«.r 7- :nd ' nnli' r Ml Arbeiter de thiistigen und Werl
d ' te .'i !>z >n un 'r, . iracn  zu (cm, wollen dies beim
voli .,-ug.-«.:.. .'chnx: d.'t vi.. iT. « . :)!., Siathau», Zimmer 0, denn.
trü ',.'n. i.' i' i- l,nmn fc.r itnljl wird den werken »nd Aetrieden
»»her dclannt gegeben.

wahloere .!., t sind olle Arbeiter »nd Arbeiterinnen non
Al . lohten e>> » , mindestens 3 J «j » in dem betressendenBe¬
triebe deiNnisligt sind.

lie Wahlen werden unter Anwesenheit eine» Miigliede» de»
A - ». ü. b!. rattzoge».

Die Uillernehmer werden gebeten, di» Wahlordnung in den
Betrieben auezuhüngen.

?ln die gelsllgen Arlvller, kchrer. städtische Beamt» nnd Angeftelli«.
7 r »!.- ii. S .',n. deschloh in seiner Vlenarsigimg vom 17. Ao-

l' -M' i er iili>. d.isz null, obige itorporaticmen. die »ine Bertretung
m> -i n. ? -X  wünsche», sich zn erts Wahlen von Delegierten an
l .' a M' . •••■Kivi-ifilHtfi. siinihau». Zimmer Nr . ll. zu wenden haben.
Dloge izahlordaiing ist sinngeniäst auch hier anzuwenden.

7Iei>e»rr. und Svtdatenrat Biebrich a. Bh.
_ _ D rli esjier  Mehl . i! i e b e r t , Bizeseldwebel._

DestentlicheMahnung detr. fällig gewordenen Steuern. Die
ruckslandlaen Steuern siir da» 3. Vierteisahr tillit lvktober. Novem-
der und Dezember» sind bis z»m 21. d. Mts . z» rnirichien. Nach
Ablaus »Ie" r 3rist beginnl am 22. d. Ml », die kohenpslichlige
. .wai .o .h.uircih.mg. Bei Zusendung oul bargeldlosemWege oder

y, |: h.ii die Einzahlung so rechizeiiig zu »rsolge« (2 Taut
iwriierl. d is, der « eirag Igaiestens am 7» d. Mt, , de, der «alle
ringeist.  2 » diesen klalien ist nutzer der Adresse die Heb»,
buch■iTii.f .' r aut deu Abschnittenhg. anzugeben.

Biebrich. IN. Nooembcr JölK.
Abilg. Nechnung»- und Kassenwesen. Nut he.

handkungrgehWn!
Die » » tag . den 18. November ISIS,

abend » S Uhr. im obeirn Saale der alten
Turnhalle (liciserpl .tz)

Vcŝ echungrjvrr die hcntige Lage derAn«
ge;!cuc.in.LSah! eines Angesteiltenratcs.

t>t'lliländ!gca 6 >scheinen aller Kollegen
ist dr'.uzcnd erforderlich.

AlbeilrZemkinschast kaufm. Verbände,
2  Iggruppe vicvrich

Deiüschnat. Sandlung-gehllsen-verband.
Kausinürrnischer Verein von 1858.
Verlud deutscher vandlungSgehilfen

i.ureipzig.
ttmma,

sss Llr.lstt-Thealer.
41h ma o-t, jirr.tv 4 altl Srimr,lotet

-uni ) s-ihi'e ur-s rlZcht in Versuchung
mH " . ON-nter »nd 7 V>-u ilith . morg-n •

.ja -., »v .' iv . wm.Alwin i

RM GM « Lehr , * £ ?

Iv!edsr eröffnet.
^ress &äiiölaB, Ifiretter,
^anfitolas « Stangen

U l<r(
W. Gail Wv »e., Sägewerk,

«tedotch ». « ».

iotrohsäcke, Mairatzen und
*' * 2ud ‘‘fte au* v «p‘« ««<" >•»

»♦Wvll in 9108 m 11 d Kiemen polte»

Mlratzenfabrik SollighauS,
_Mul6flrcif ;c.

lo !art lieferbar.

iii .r t .e in Ulen II Tage wird wohl schwerlich auf d.' N Ein-
gang uau Nahten und Beitet» zu rechnen sein.

Koks und Brennhosz
'teilt !U gras cu Mengen zur Brrsiigung und lalle die Bcrbraucher
sie-, s..r dir kurze Ulbergaugrzeii hiermit heijkn zu wollen.

t 'i -jtüaJriela Laut «, LtoiMnaandlung,
Iclefon 61.

Kirchlich» Nachrichten
(Leemg.' iilcher Saltesh 'rust. Mittwoch, den 20. November IBIS.

Tust- u.iii Be,tag. Dauzit.vicilTcedico.st t»,auxlkirche> ilzerr Psarrer
- * f. Bcgimi de» Lauten» K.4S Uhr. des bioiteedlenstes um
T4 11:.r. Ci' :rni . 107. Haugil. 73. lest : Psalm 4rt, 11. Nach
d-' r ; i.S. 73, 4. SdiluRl. 38J. Ilaupt .i'iotlsedlei ft (Orauier-
nteVcht-,.,a .Kirche» Herr Pfarrer tr.  Echioher .Wiesbaden. Be-
Hint , eben , l-ingl. 101. Hauptl . 73. Nach der Predigt Ud.
T> <chl «l.t. 7VS. Sb -ndgottesdienst 8 Uhr ln der .z'iauplltrchr.
cheer ■■. .t ; i- S .iibU'r. Eingl. 127, 1—3. .haupli . 361). Nach der
's re.. ' e i> I. u. Schiuhl. 3«3. 2iach dem üioiieedlenst Beichte
n. d 1 . .•!• o ." hl h'eei'dmahl». Kollcedlenst aus der Waidslrahe,
>w°r , ' ".rer kiätacr. It> Uhr vormittag ». Eiugl. >28. iftaitz-tl.
17 . w. i. l*'#, .\ !iatder-6>ot>eedlei st um 2 Uhr llzauptklrche)
>>err i.sarrer S.ahl. Lieder Nr . 24 und 482. EoangcUscher
Männer , uid Dunglings-Bereln. Biblische Besprechung nachmit¬
tag» 4 Uhr m Dtakonistenheim.

^r«u«r- l̂n)e1g».
Nalh karzem, t(hw»r»m Leiden werlthwd heut« mein»

innigltgeliebt», gute, unvergeSiicb« sr»u, srsu

l ) elene krunner
gib. kl. ulm. nn.

V«r tt«ftr<u»Tndt Satt »:
ProMfor Or . Georg Brunner,
Vr * u Raufm «nn , al» Matter,

}uql»ich im Namen der e «fdiwi (t*r.

Bltferldi (Gottfried liinkelttr . fl>, den 10. Noremi -»- IH10,

Ol« Bm4l0ung flml«i «m 0l «ng'«tz, den »1. Nov,md,r . ngcbm N't, UK-. au) ll,m blliUr «ävot«
(Ai »dda»t, fl«tt

CodfS-Htijielijif*.
Vorgeltern nicht wurd » unlee , gut « ttlunir . Schwiegermutter , örej-

miittir . Schweller . Schwäger,n und Cu,«

Margarete Zöbet Wwe.
geh. hoch

im 80. £,b«n»j«hr» In finster Meile in «in b (t»r»e 7«»l«i>» eb| «ruf«n.
So lischt wie ihr Shrbin lei Ihr dl» 6 'd ».

Jm Hamen dir trauernde » hinlerblietinen:

P «t*r Zobel.
Di« B«« äigung fl»*4«t h*it »m vl n« »g. I» fl©»»»»l «r n «* m. ü '/, Cli>r ven d«t C«t*>«nhatU

dt « fr ciftofl ? AUS,

KMWMS«MUtti | « a

Codes -Hn̂ lgc.
(Dir meditn dl« schmerzlich» Ol ttiilung . daS dir feit Oft Jahren un¬

unterbrochen in unseren Oitnfttn gestanden» Vor«rb<U<r. Herr

Matthias Schneider
nach längerem ilrankenlager »er'chi-dm Ist.

verleib , hat Nets mit geöStem ftciS , Zu * rläMgkeit und Crtu « hin«
vlenste unserer slrma , , « >dm,t . Dir bewahren >h-n , n vankba,k »»t «w
dauernde » findenken.

Vyek«rkofk St  GAidmann
Hhtl«ng«ltUtd)*fr.

Ziehe ch a Rh . dtn 18 Ho * mb *' 1018.

Philipp Norheimer
Sergeant

Lina Norheimer
geb . Pfeiffer

kriegsgelraut.

Biebrich
IS. Nooembcr 1918.

Frlcdrlchtlr. 10

>«•■■••*»•» wen umituiue 4»II»
. . . oiiUr Beiadlung und »toll
Im na»» gesucht.

Bad, res in »er velchältsllell».

-MilWMU-
schon(Hit e»beten.

Bergrötzeruugett
«ach jedem Bilde.

Atelier für moderne PHoiograpHte
Münch u. Litze

Jerneuf 202  NolHau . strotze 76

Den ganzenTag sowieSonn-u Feiettags geöffnet.

ZAgcrAkbeistr

SlM »'A »grq>
Hoteldiebe

teSfiÄÄ
sowie da» eilte Betmogromi

Di Lin
uAt . ,-

IT8M « elhaewtnne
_ ? Jikdraa » v„««yniio»Nt.in 10 lawib

■W bar ohne Abzug zabtbarl'>»ai'viaeivtuu>«»uu« WI Oauvtarwinn■ttonoo gj>1 Haaviaewitin-auouv a,
Lol« , u fllh. 3 30 -rhiimict|n -

Lotterte - Einnahme

Studiert, «atlrrstr.», „
fi— Tabiik

« *t ) F**l*
M. Quttmann 's „Gold*
rot « *' i Tei'-wkioi.m,*'MWK»<tHuk*. dHn».«tzs,
w «a*|lah. f *f ifl -tel W-.Mlw,f>0 G Hirni 70 l ’»»i in ttw.
rtuichl O»».'l k ton h liftit
IM .NVltfifl ve>i AAUi' er vsr*
‘•• II 11 illffMuOI.
Ai. Guttmann.

Darlln O. 27,Alsiandsritraiis Sa
Stiiicflll ib'

ISMWWAMWMMWA
Tüchtiger Schneider
Himi Aendem von Ksrre..Kled-mbei — *“ "

Mvdliers ' S woh,-
und Sdiluftlunncr

tauch ilaarln ) lolvrt .zu p«rml»ii»
_ flalWIniH« 84, jt.

Echil . o

r -Zimmcw»ht>«
bl» l . Dez . mber .zu o-rmuln,.
' dzev venbetmeitlrah« 4.

Vrirl .balilirbe

r -Zlinmerwohllg
>n!l retchltch-ua Zab - bör zu oe-m

Näheres m der catldwlltllnn

rrLimmerWohriung
ln niilcr vz-Ichäkl'. lage Io!»,l
ml len gelacht

Angebote m» Prrtiangab « a,
Daria , D »„ »>ladl . Irenen,  g.

I Grundstück
bet »er Adollibhh , ata vag „ ,l,h
»u hauten o,lucht

Naber »» In der rh»lchlst,»el>e
n «uunUrt. low . Umard »«,

! Pelzen
werden noch den neuestenMs «,
tadellos avigrlüdrt . W

> Jenny Raiter,
' Damenvuh . W ' e- badrU.

WlwlihltrnaA 11 SHstna -WT.

B Wochen alte

Ferkel
zu verlausen . *

griedrlchst r. 18,
tue zseutuee

Zuckerrüben
zu »erlia len . •

Ne, „ einer , Nalhavillr . 54

^ 2 Gmben Zauche
bönnen unenlg Mich auageladr«»werden.

gl lucht. I Bahnhulltrah » 31.
»» * • Lnuerbr >v »».n tt lkae-Oflfenfübrir . . « '»a«Ia.t-lana,,. low m-dme

_ _ nute Vuftacni , btt pielswii
ab ugeoen.

Mädchen I»elnh.Aindorf, ß'*i.
Einfache Bettstelle

Erbprinz 28Ä.

JS2 HZrosj' Nonzerte . 3
Benno ftalnj , Me grobe Kanone.

Stimmung.

für alle « »asurheil»hu, 78 ' Ich»
oeluchl
_ «d, !l"eah» 0, I,

Neau oder Mäd i,rn
Ille einig- Blanden h. Saas ges.

NIalazer Slrah» 34, f.

TNädchen für hefferen l)au»-
halt nach Mainz gesucht. Au
ersr. Nathauistr. 78 p. •

otdemllchre , rech llcheo

Mädchen
aul »lnlae Slundrn oh. ä lere»
Schullbnd g,sucht.
Anwesend.! - 4 tlbr nachmlllsg».

Abemlir. 7, I.

(4el » » dce>. „ »diutllcheo

Hausmädchen
bas alle K rusarb >l. »Iwa » nähen
II. irrst re» v-ru -ht . z»m I. Der.
grlaä '.t <&u „ . Wie - bah -Atl,e ( 8.

Mnalmädchentw2efmibrn fäöüd)prfittbf. •
rratvaorstrr6,eeltenb-p.

Rote Kreuz. !
Krieg«.Geld«Lotterte.
StrhunnN —>t Trubt Htiw,

Lute a n.:io »n haben

Lofegefchäfl Zeidler, j
WltbtMt * » aoiooost.

mH geltepplem Strsblach zu oerfu
ziallerltr 43. .Nlirtrrh. >. St . mllle.

Äainen -raühalbschuhe
Nr . «I „ rhr ve - en rame »>
« „ sei tlr  io «der „ naben
stte„ I 4tr 30 , » », tunt e».

Näh i» der tlleichlttidiielle.

Festung in.LoldaA
zu narba-ten
lfetebrirbtl, A>, bet Vo - n. l' hrr.

Gelbe pelzstola
ohne 7»«t»rr durch Dabnholllr.
u Klrch rabe U>ltoren.

Gegen gut . ' relohauna adzua'b.
Dohheimer Elrake I,»

dchwatzrt
ftinfter.peUfrdfirn

Sonirlna »achmHIa, Älrchbralir
v ' tlorcn . Lb.,„a' b»„ a»g»nBe¬
lohnung * Brunnrnaall » 1. 1

oliitla ad I cftvder
Lfück 40  Pfennig

erhältlich t» der

Gefchäf1sfi. d.Lasetp.
aut Deftellung a«ck durch

daa rrSgerveckanal
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